I Hur die Stadt Poſen / Thlr., 


Noe den Oberlehrer Dr. Siefert am Spamafum in Altona zum Direktor 


8 


gen 
1 5 v. Ugglas, der Kliegsminiſter Generalmajor Abelin, ſowie der 


4 lat der Wahlen fürs Jollparlament ein weſentlich anderes ge: 


1 


Montage täglich erſcheinende 


und Auvelais aus Charleroi eingetroffen waren, zerſtreut. 


Han 


gemeine direkte Wahlrecht erhalten. Gewinn für uns; denn wir 


% In- und Auslandes an. 


D"iglichen Kronen-Orden dritter Klaſſe; ferner dem ordentlichen Profeſſor 


ſtoͤr 


ö nde der Be 


Aan, je nach der herrſchenden Stimmung. 3 { 
un, daß die Agitation bei der direkten Wahl ein breiteres Feld hat, 


Du 


86. 


Das Abonnement 
auf dies mit Ausnahme der 


Blatt beträgt vierteljährlich 


für ganz Preußen 1 Thlr. 
24½ Sgr. 
Beftellungen 
Rehmen alle Poſtanſtalten des 


86. 
Zu ſe gate 

1½ Sgr. für die fünfgeſpal⸗ 
tene Zeile oder deren Raum, 
Reklamen verhältnißmäßig 
höher, find an die Expedi⸗ 
tion zu richten und werden 
für die an demſelben Tage er⸗ 
2 ſcheinende Nummer nur bis 
10 Ahr Vormittags an- 

genommen. 


de Berlin, 10. April. Se. Mal. der König haben Aller nädigſt geruht: 
Ka Oberſilieutenant v. Tilly, Abtheilungschef im Reiegeminifterium, den 
hen Adler-Orden dritter Klaſſe mit der Schleife und Schwertern am Ringe 


2 dem kaiſerlich franzöſiſchen Fregattenkapitan Garraud zu Toulon den 


„Budge zu Greifswald den Charakter als Geheimer Medizinalrath zu ver⸗ 


X Symnafiums in Flensburg zu ernennen; und dem praktiſchen Arzt Dr. 
aldau zu Berlin den Charakter als Sanitätsrath zu verleihen. 


Telegrumme der Poſener Zeilung. 
ß London, 10. April. Nach Berichten aus Alexandrien vom | 
d. hatte General Napier am 21. v. Mts. Lat beſetzt und hoffte 
50 d. Fe zu erreichen, wo König Theodor ſich gegenwärtig 
nden ſoll. 

Stockholm, 9. April, Abends. Der Minifter der auswärti⸗ 


die zunehmende Macht des Judenthuins 


Angelegenheiten, Graf Manderſtröm, der Finanzminiſter Frei⸗ 


de inifter des Innern v. Lagerſtrale haben ihre Demiſſion eingereicht; 

r König hat dieſelbe bis jetzt noch nicht angenommen 

ke Brüſſel, 10. April. Einer Mittheilung des „Echo du par⸗ 
ment“ zufolge haben im Kohlenreviere von Charleroi neue Ruhe⸗ 

di ungen ftattgefunden. Zweihundert Arbeiter aus Tamines haben 

NN Arbeiter in Faliſolles gezwungen, die Arbeit einzuſtellen. Die 
uheſtörer wurden zu Auvelais durch Kavallerie und drei Kom. 

Mien Infanterie, welche zum Schutze der Arbeiter in Faliſolles 


Das allgemeine direkte Wahlrecht. 


io Unſere Volkspartei wendet ſich aus Anlaß der Zollparlaments⸗ 
allen in Süddeutſchland gegen das von ihr früher jo ſehr erſtrebte 

gemeine direkte Wahlrecht. Das dortige katholiſche Volk ſei dafür 
nicht gebildet genug, das allgemeine Wahlrecht paſſe nur dahin, 
vorgeſchrittene Volksbildung exiſtire. Die Ri 


nal Gee. 
auptung zugegeben, kann doch Niemand z. B. die baperiſche 


. 
Ki Ben erer nach unter die pr uche Mb 27 

* jeden eſonderen der zum 30 DA 
ment zu — eigenes Waben nach dem Bildunge 


völkerung fordern. In der preußiſ Riege 
elbſt beſtehen in den einzelnen Provinzen Unterſchiede in der Volks⸗ 
bildung, und jollte hier genau nach den Wünſchen der „Volkszeitung“ | 
Ydangen werden, jo müßten auch bei und die Wahlen nach verſchie⸗ 
nen Syſtemen vollzogen werden. 
fü Auch wir find weit entfernt, 
rein untrügliches Mittel guter 
erachten. Die kurze Erfahrung, 


das allgemeine direkte Wahlrecht 
Wahlen im Sinne der Volkspartei 

die wir damit gemacht, lehrt 
„daß die Wahl bei dieſem Syſtem ganz verſchieden ausfallen 
Zugegeben muß wer⸗ 
N bei jeder anderen Art des Wählens. Doch darf man ſich nicht 
darüber täuſchen, daß in Bayern bei einem anderen Syſtem das Re⸗ 


rden wäre. Der Klerus, deſſen Bemühungen dieſer Wahlausfall 
uuſchreiben, würde bei der indirekten Wahl die Hände nicht in 
ven Schoß gelegt, und wahrſcheinlich ähnliche Erfolge erreicht haben. 
daß nicht beſſer, alſo nicht mehr in preußenfreundlichem Sinne 
wählt worden, iſt nicht Schuld des Wahl eſetzes, ſondern der kle⸗ 
lalen Agitation. Nach einer Zuſammen tellung der „A. A. 3 

arten von den 48 Abgeordneten Bayerns 22 zur konſervativen 
der preußenfeindlichen Partei, 13 zur Mittel⸗ und ebenſo viel 
ur liberalen, preußenfreundlichen Partei, die für Kompetenzerwei⸗ 


Kung des Zollparlaments, ein Vollparlament wirken wird. Das 
U 


ahlreſultat ift alſo ſelbſt trotz aller Bemühungen des Klerus noch 
t ein gar fo erſchreckliches, abgeſehen davon, daß, wie angenom⸗ 
den werden kann, in vielen an das Zollparlament gelangenden 
dagen eine prinzipielle Trennung der bairiſchen Abgeordneten nicht 
aß greifen wird, namentlich überall da, wo es ſich handeln wird 


m die Herſtellung zeitgemäßiger Verkehrserleichterungen. 
8 inen entſchiedenen Gewinn nach zwei 


Wir unſererſeils ſehen einen N 
Richtungen darin, daß Süddeutſchland mit dem Zollparlament das 


erbinden uns durch dieſes Wahlrecht die ganze liberale Berölke. 
n Gewinn für Süddeutſchland, das in dieſem 
ahlgeſetz ſelber einen Hebel zur Förderung, des politiſchen Be⸗ 
biustſeine erhält. Hat doch die „Volkszeitung“ die jept gegen das 
fee Wahlrecht der Bayern und Rumänier polemifirt, früher 
a nicht verkannt, welches 
für feine nußbringende Anwendung die rechte ift. 3 
hrs, Wenn die „Volkszeitung“ ihre Argumentation auf die Miß⸗ 
te äuche ſtützt, welche die rumäniſche Bevölkerung mit ihrem direk⸗ 
0 Wahlrechte treibt, To mögen wir zwar nicht beſtreiten, daß es 
für die dem dortigen Bildungsſtande nach etwas zu früh war 
ieh die Annahme jenes Wahlſyſtems, aber wir find gewiß, daß bei 
em anderen Syſteme dort die gleichen Ereeſſe nicht unmöglich 
An en, ſondern thatſächlich erſcheinen würden. Die barbariſchen 
Last e z. B. gegen die Juden können dem Volke ſelbſt kaum zur 
und fallen; es find die Bojaren, welche dieſe Anträge diktiren 
Jud das Volk beeinfluſſen, dafür zu ſtimmen. Würden dann die 
en in den Donaufürſtenthümern beſſer daran fein, wenn die 
aren das politiſche Wahlrecht allein ausübten? 


ziehen. Es ſteht zu hoffen, daß der jetzige Fürſt ſich auch des all⸗ 


W 


5 * ing 5 Halb 
ie iſt deshalb abgelehnt w 


ſchloß am 5. April, eine Adreſſe an den Papſt zu richten, in welcher 
demſelben die 


Landtages geſprochenen Worte, N 
ruhmreich regierenden kirchlichen Oberhauptes Pius des Ne unten 


g Hauptreſultate der Volkszählung vom 3. Dezember 1867 ergeben 


| 3 ſich zwar in Folge der vom 


Beziehungen, worin 
Bildungselement daſſelbe in ſich trage 
wie ſehr es wiederum geeignet fei, auf die Stufe zu führen, die 


Fürſtenthümern ausmacht, 


Die „Volkszeitung“ zieht 
recht als den Sündenbock für die wilde Wirthſchaft Rumäniens 
heran. Ein darauf gebauter geſunder Konſtitutionalismus wäre 
vielleicht allein im Stande, das Land ſeiner gräßlichen Lage zu ent⸗ 


gemeinen Wahlrechts für ſeine Zwecke weiſe bedienen wird; auch darf 
das alte Wort nicht vergeſſen werden: wer ſchwimmen lernen will, 
muß erſt in's Waſſer gehen. Die „Volks⸗Itg.“ ſollte nicht das 
direkte Wahlrecht zurückweiſen, ſondern ſich gegen die Principlofig- 
keit der Radikalen wenden, die durch ihre unnatürlichen Koalitio⸗ 
nen dem Beſten entgegenwirken, wenn es nicht ihren Namen trägt. 
—— . — .. — — 


Deutſchlan d. 
Preußen. Berlin, I. April. Die Mittheilung mehrerer 
Blätter von einer bevorſtehenden Veränderung in der Stellung des 
Generals Vogel v. alckenſtein wird der „N. P. Z.“ als unbe⸗ 
gründet bezeichnet. 0 — 
— Der General Lieutenant zur Dispoſition v. Prittwitz⸗ 
Gaffron, früher General⸗Inſpekteur der Feſtungen, ift als Mit⸗ 
glied in die neu eingeſetzte Landesvertheidigungs⸗ Kom" 


fen worden. > e Adolf⸗ S tif tun N 
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it ber Vexel vor nicht zu langer 
Zeit in dem benachbarten Hamburg ſein Haupt » Sahresfeft ge⸗ 
feiert hat. t 


Eine Katholikenverſammlung in Dortmund be⸗ 


n, Dr. May und Saſſe. — 
Der Antrag des Senats betreffend die Konvention mit England 
wegen des literariſchen Eigenthums wurde definitiv angenommen. 

Sächſiſche Herzogth. Gotha, 9. April J Perthe's 
| geograpbilhe Anſtalt erhielt aus Bergen die Meldung, daß die it 
Nordpolexpedition in 4 Wochen nach dem Norden abgehen wird. 
Gotha, 10. April. Dr. Petermann hat heute von dem 
Afrika⸗Reiſenden Richard Brenner ausführliche Berichte aus Zan⸗ 
zibar vom 10. Februar erhalten. Der Tod des Baron v. d. Decken 
iſt aufs Beſtimmteſte konſtatirt. Theodor Kinzelbach, der ebenfalls 
in dieſer Angelegenheit nach Oſtafrika geſandt war, iſt Ende Januar 
in der Somaliſtadt Tilledy geſtorben. Richard Brenner hatte in⸗ 
tereſſante Entdeckungsreiſen in den Gallaländern ausgeführt und 
hoffte noch im April in Europa einzutreffen. 

Oeſ reich. f 

Wien, 9. April. Nach Mittheilungen der „Preſſe“ hat der 
Handelsminiſter Plener dem Verwaltungsrath der Südbahn ein 
Schreiben zugehen laſſen, in welchem er ſein Befremden über die 
Vermehrung der ſchwebenden Schuld der Bahn äußert, ſowie dar⸗ 
über, daß man Superdividenden und Tantieme ausgetheilt habe, 
anſtatt das Unternehmen zu konſolidiren. 

An der Börſe heißt es, daß die diesjährige Dividende geſchmä⸗ 
lert werden wird, was die „Preſſe“ als eine mögliche Folge des er⸗ 
wähnten miniſteriellen Schreibens bezeichnet. 

Großbritannien und Irland. f 

London, 9. April. Der Präfident der geographiſchen Ges 
ſellſchaft, Sir R. Murchiſon, hat via Zanzibar Briefe von dem 
Reiſenden Livingſtone erhalten. Derſelbe iſt wohlbehalten und hat 
die Rückreiſe bereits angetreten. Die Reiſe Livingftone'd iſt ſehr 
erfolgreich geweſen. 


Treue ſeiner „Söhne aus der Grafſchaft Mark“ und 
Umgegend verſichert wird, ſowie eine Adreſſe an den König, in wel⸗ 
cher, unter Dankſagung für die von demſelben bei der Eröffnung des 
die Bitte geſtellt wird: „unſeres 


Rechte und Beſitzthum, welches das N Eigenthum der gan⸗ 
zen katholiſchen Kirche ift, Allergnädigſt mit Allerhöchſtihrem Ein⸗ 
uß ſchützen und ſchirmen zu wollen“. 


— Die vom kgl. ſtatiſtiſchen Bureau mitgetheilten vorläufigen 


für den Norddeutſchen Bund eine Bevölkerung von 29,894,857, 
für die Süddeutſchen Zollvereinsſtaaten 8.802.497, zufammen aljo 
eine Bevölkerung von 38,697,344 Seelen. 
— Die Anmeldungen für das Berliner Pfandbriefs, Inſtitut 
Verein zur Wahrung der Intereſſen der 
rundbeſitzer abgehaltenen Verſammlung, in der letzten Woche um 800,000 
Thlr. Feuerkaſſenwerth der gemeldeten Grundſtücke auf 2 Millionen erhöht; es 
ift aber immer noch zweifelhaft, ob die vorausgeſetzte Betheiligung (5 Millto⸗ 
nen Feuerkaſſenwerth) erreicht werden wird. 
Dem Klub der Landwirthe zu Breslau iſt die Erlaubniß 
ertheilt worden, an jedem vierten Tage nach Schluß des Quartals 
einen Hypothekenmarkt zu Breslau, nach dem Vorbilde von. 
Königsberg i. Pr. abhalten zu dürfen. 

Köln, 9. April. Die engliſche Poſt — aus London vom 8 
d. M. Abends — iſt ausgeblieben. 

Bayern. München, 10. April. Der Miniſter des In⸗ 
nern hat an die Verwaltungsbeamten ſeines Reſſorts ein Cirkular 
über deren Verhalten erlaffen, welches gewiſſermaßen ein Programm 
des geſammten Miniſteriums enthält. Es wird nach demſelben von 
der Regierung eine äußere Politik angeſtrebt, welche die Selbſtſtän⸗ 
digkeit des Königreichs nach jeder Richtung aufrecht erhält. Die 
mit Preußen abgeſchloſſenen Verträge ſollen auf loyale Weiſe er⸗ 
füllt, jede undeutſche Politik ſoll vermieden werden. Diejenigen 
das Intereſſe Bayerns mit dem gejammten 
Intereſſe Deutſchlands zuſammenfäll, ſollen vertragsmäßig geord⸗ 
net und Bayern vor jeder unheilvollen Iſolirung bewahrt werden. 


Sachſen. E. Dresden, 8. April. Unſere zweite Kammer 
hat ſich nach lebhafter Debatte mit 42 gegen 23 Stimmen für Auf⸗ 
hebung der Todesſtrafe ausgeſprochen. Die Tribünen waren 
bei dieſer Berathung ſehr zahlreich beſetzt und bemerkte man unter 
den Anweſenden auch den Kronprinzen und die Kronprinzeſſin. — 
Die erſte Kammer hat es i rerſeits in Bezug auf einen ebenfalls 
wichtigen Punkt dahin gebra t, daß fie eine höchſt wohlgemeinte 
Regierungsvorlage ad calendas graecas verſchob: die „Entziehung 
der ſtaatsbürgerlichen Rechte in Folge der Verübung von Ver⸗ 
brechen betreffend. In Sachſen ging man bisher von der Anſicht 
aus, daß die erlittene Strafe nicht genug der Sühne ſei, ſondern 
daß völlig adminiſtrativ willkürlich der Verluſt der politiſchen Ehren⸗ 
rechte ſich daran zu knüpfen habe, was anderwärts nur in Folge 


Frankreich. . 

Paris, 7. April. Die Unruhen in Toulouſe ſcheinen wieder 
von vorn zu beginnen Der Präfekt, Herr Dulimbert, befindet ſich 
noch hier, erhält aber halbſtündlich Depeſchen über die ſtets wach⸗ 
ſende Aufregung. Zahlreiche Haufen junger Leute durchziehen unter 
den Klängen der Marſeillaiſe die Stadt. Der Ruf „A bas l’em- 
pereur!“ ertönt häufiger. Die Behörden nahmen vielfach Verhaf⸗ 
tungen vor, doch hörten deßhalb die Zuſammenrottungen nicht auf. 
Augenblicklich ſcheint man entſchloſſen, nicht zu gewaltthätig einzu⸗ 
ſchreiten, weil man ſonſt, nach dem Wortlaute einer Depeſche, „tout 
je monde“ verhaften müßte. In Clamecy, ſcheint es, find die Ver⸗ 
hältniſſe noch ernfter, da auf dringenden Wunſch der Municipalität 
600 Mann Truppen in aller Eile dorthin abgeſandt wurden. 

X. „Journal des Debats“ vom 8. April äußert ſich beifällig 
über die Annahme des Religionsgeſetzes im öſtreichiſchen Abgeord⸗ 
netenhauſe und erklärt die Angriffe der Ultramontanen gegen jenes 
255 für unbegreiflich, „wenn man nicht wüßte, daß es die Gewohn⸗ 
heit der Ultramontanen iſt, ſich als Verfolgte und Märtyrer zu ge⸗ 
berden, blos weil man ſie dem gemeinſamen Recht Aller unterwirft 
und ihnen nicht geſtattet, ſelbſt die Rolle der Verfolger zu ſpielen.“ 


Angeſichts des Verlangens 


Insbeſondere wird die Betheiligung der Polen in Galizien 
an den Klagen und Agitationen der Ultramontanen getadelt, und 
| 8 der Galizier, daß in Oeſtreich eine 
Staats⸗Religion aufrecht erhalten werde, auf die Konſequenz hinge⸗ 
wieſen, daß dann auch die Aufrechterhaltung der Staatsreligion im 
ruſſiſchen Polen berechtigt fein würde. 

„Gleichwohl, heißt es weiter, hören wir fie täglich ſich beklagen 
über die Verfolgungen, die der Katholicismus in den unter ruſſi⸗ 
ſcher Herrſchaft ſtehenden Theilen Polens erleidet, und die leider 
nur allzu ernftlich und keineswegs eingebildet find, wie diejenigen, 
welche nach der Redeweiſe der Ultramontanen in Oeſtreich und 
Italien dem Katholicismus bereitet werden. N 

Aber woher kommen dieſe Verfolgungen? Sind ſie nicht die 
nothwendige Folge der Anerkennung einer herrſchenden Staatsre⸗ 
ligion? Wie können alſo die Polen von Lemberg und Krakau in 
Wien gut finden, was ihnen in Warſchau abſcheulich erſcheint? 
Wie können ſie blind dagegen ſein, daß die kirchliche Unterdrückung 
den Keim jeder Unterdrückung in ſich ſchließt, und daß es ihr offen⸗ 
bares Intereſſe iſt, die Freiheit der Religionsübung überall zu ver⸗ 
langen? Sie mögen ſich wohl hüten, daß nicht die Sympathie 
Europas, auf welche ſie einigen Werth zu legen ſcheinen, ſich eines 
Tages von ihnen wendet, wenn man entdeckt, daß ſie nur für ſich 
die Freiheit wollen, und daß die religiöſe Tyrannei ihnen in den 
Ländern nicht zuwider ift, wo fie ſelbſt nicht ihre Opfer find. Ein 
Volk, bei welchem derartige Geſinnungen die Oberhand gewinnen 
könnten, hätte gut reden von ſeinen Anſprüchen auf Unabhängig⸗ 
keit; feine Klagen würden das liberale Europa wenig kümmern, 
welches ſie mit Recht als unwürdig der Freiheit und allen Arten 
der Sklaverei unrettbar verfallen betrachten würde!“ 

— Napoleon III. war geſtern etwas unwohl, ſo daß er das Bett 
un mußte. Heute befindet ſich derſelbe wieder ſo, daß er den 

orſitz im Miniſterrathe führen konnte. Vor dem Miniſterrathe 
wurde Herr Cremieux empfangen und erhielt die Verſicherung, daß, 
falls die Nachricht von der Verweiſung von 500 Familien aus Jaſſy 
ich bewähren ſollte, die europäiſchen Mächte Rumänien zurechtwei⸗ 
5 und zur Rücknahme der Maßregel auffordern würden. 

Paris, 9. April. „Etendard“ ſagt mit Bezug auf die von 
ruſſiſchen Journalen, namentlich dem „Golos“, geſtellten Anforde⸗ 
rungen zu entwaffnen, Frankreich ſei keine Macht, von der man 
Entwaffnung verlangen könne. Von friedlichen Geſinnungen be⸗ 
ſeelt, habe Frankreich nicht geglaubt, Rüſtungen vornehmen zu müſ⸗ 
ſen; es beſchränkte ſich darauf, ein neues Militärſyſtem anzuneh⸗ 
men. Darin liege nichts, was das Ausland Frankreich verargen 
könne. Daſſelbe Blatt theilt mit, daß der kaiſerliche Prinz näch⸗ 
ſtens nach Cherbourg und Breſt gehen und die Kaiſerin ihn beglei⸗ 
ten werde. f 5 

Paris, 8. April, Abends. „Memorial diplomatique“ verſi⸗ 
chert, daß die römiſche Kurie keineswegs die Abſicht habe, mit Oeſt⸗ 
reich zu brechen, falls das Ehegeſetz promulgirt werden ſollte. Die 
römiſche Kurie habe die Nothwendigkeit erkannt, 


N iſe des kaiſerlichen Prinzen en werd 

a ne A org ie 
Athen gemeldet, daß das dortige Minifterium bei den letzten Wahlen 
die Majorität erhalten hat. Die Hauptführer der Oppofition find 
nicht wiedergewählt worden. 

Paris, 9. April, Abends. „Etendard“ dementirt das Gerücht, 
daß die übrigen Großmächte die franzöſiſche Regierung zu einer 
Der Diamantſtern des Wiſehnn. 
(Fortſetzung.) 

„Ich war nun das Kind dieſes Hauses, zum zweiten Male in 
meinem Leben war ich arm wie ein Bettlerkind zu fremden Men— 
ſchen grauen und hatte bei ihnen Heimath und Liebe gefunden. 
Herr Dufour hätte es gern geſehen, wenn ich mich dem Handels⸗ 
ſtande gewidmet und in ſein Haus eingetreten wäre; doch ich ent⸗ 

egnete ihm, daß es mein feſter Wille Ki mid) dem Studium der 
Rechte zu widmen, um einſt als Advokat nicht allein mein Brod zu 
erwerben, ſondern auch die Menſchen vertheidigen zu können, die 
durch eine ungerechte Anklage verdächtigt worden wären. Der groß⸗ 
müthige Mann verſah mich mit den Geldmitteln, meinen Wunſch aus⸗ 
zuführen. Ich beſuchte die Univerſität zu Paris, und kein Jünger 
der dortigen Sarbonne hat mit mehr Eifer ſeine Studien verfolgt 
als ich, der ein großes Ziel ſobald als möglich erreichen wollte. 

Den Namen Clyde, den mein Vater als der jüngere Sohn 
des Hauſes nach ſeiner Mutter führte, hatte ich abgelegt und mich 
Leslie, nach meiner Urgroßmutter, einer Schottin, genannt. Ich 
brach dadurch mit meinen Erinnerungen an England und an das 
Haus meines Oheims, deſſen Name nie mehr auf meine Lippen 
trat. Ich wollte nicht ehr engliſchen Boden betreten, bis ich mich 
dort als Rechtsanwalt niederlaſſen konnte, und meine Verwandten 
ſollten nie etwas von mir erfahren, wenn die Geſchichte mit dem 
Diebſtahl des Diamantſterns nicht aufgeklärt werden konnte. Dies 
war trotz aller Bemühungen, denen ſich Leon in London hingege⸗ 

en hatte, nicht gelungen; ein unerklärliches Dunkel ruht auf der 
— Begebenheit; die Jahre verfloſſen und ſie blieb un⸗ 


denz aus Toulon verſichert, daß im edlen, Hafen Vorbereitungen 
fü 5 5 h — 0 


Ja, die Jahre verfloſſen, fie verfloſſen in dem Studium, wel⸗ 
hr 65 mir erwählt, mit deſſen einſtigem Erfolge ich mein empör⸗ 
liſche N zur Ruhe wiegte. Ich ſtudirte engliſches Recht und eng⸗ 
don als Mösverhältniſſe und dachte ſtets, daß, wenn ich erſt in Lon⸗ 
ſelbſt dazu . mich niedergelaſſen hätte, ich dann vielleicht noch 

nden welches um ſein möchte, die Spur jenes Verbrechens aufzu⸗ 
chon geknickt Sr Lebensglück in der eben ſchwellenden Knospe 

ls mein väterli ; . 

ir ſelbſt m cher Freund Dufour ſtarb, war ich ſo weit, 
Sanden tg fortbahnen zu können. Ich ging nach 
Leib und Seele, wie un und vertheidigte meine Klienten mit 
ſchäft, deſſen Schickſal ar jungen Clerc aus Aldermanns Ge⸗ 
daß alle Fibern meines Hetzer meinigen ſo viel Aehnlichkeit hatte, 
traurigen Erinnerungen ee wurden und alle 
Houſe wieder in mir auflebten. MR d 
Bemühen mit Erfolg gekrönt wurde und es mir * — . — 


einen ſchuldlos Angeklagten glücklich durchzubringen, überkam mich Benares ſich bewegten. 


ein Gefühl, als ob damit ein Streifen jenes Trauerflores von mei⸗ 


in welcher der 
Kaiſer ſich beſinpet. ages bteontpenlter“ veröffentlichte Korreſpon⸗ 


0 en. 
Dem „Moniteur“ wird aus 


2 


theilweiſen Entwaffnung aufgefordert hätten. kachr 
betreffend eine beabſichtigte Neile der Kaiſerin und des kaiſerlichen 
Prinzen nach Rom wird von unterrichteter Seite widerſprochen. 

Der däniſche Kriegsminiſter, General⸗Major v. Raaslöff, 
machte geſtern dem Marſchall Niel einen Beſuch und beſuchte als⸗ 


dann das Artilleriemuſeum. Derſelbe wird fi) von hier demnächſt | Fremde wohnten der Ceremon 


nach London begeben. 8 

Paris, 10. April Die „Patrie“ enthält einen Artikel gegen 
die Zeitungen, welche fortwährend den Frieden als bedroht ansehen, 
und fordert dieſelben entſchieden auf, zu erklären, ob fie den Frie⸗ 
den oder den Krieg wünſchen; man müſſe dies von ihrer politiſchen 
Rechtſchaffenheit und, vor allen Dingen, von ihrem Patriotismus 


verlangen. Der Artitet ſchlteßt: Wir wünſchen den Frieden und Jeifung“, 


glauben an ſeine Aufrechterhaltung; es giebt gegenwärtig keine That⸗ 
ſache, feinen Zwiſchenfall, welche den Krieg fürchten laſſen könnten; 
nichts bedroht die Ruhe Europas, noch wird die Ehre und die 
Würde Frankreichs beunruhigt. 
„France“ ſtimmt den Anſichten des „Conſtitutionnel“ bei und 
ſagt: Die franzöſiſchen Rüſtungen können nicht die mächtigen 
Staaten beunruhigen, mit welchen wir in Frieden ſind und zu blei⸗ 
ben wünſchen; indem diefe Rüſtungen Frankreich vertrauensvoller 
und ſtärker machen, ſind 5 der Schutz legitimer Rechte, deren Ver⸗ 


letzung allein einen Konflikt herbeiführen könnte. — Daſſelbe Jour⸗ 


nal theilt mit, daß bei dem geſtrigen diplomatiſchen Empfang der 
Marquis von Mouſtier ſich länger als gewöhnlich mit dem Grafen 
v. d. Goltz unterhalten habe. 

„Etendard“ veröffentlicht ein aus Rom datirtes Telegramm, 
wonach Kardinal Andrea ſchwer eikrankt und Kardinal Bonaparte 


unwohl iſt. 
S ch wei z. 

Genf, 9. April. Geſtern nahmen Delegirte der Arbeiter in 
der Gegenwart Camperio's und Gögg's das Anerbieten der Arbeit⸗ 
geber an, wonach die tägliche Arbeitszeit von 12 auf 11 Stunden 
herabgeſetzt und der Arbeitslohn um 10 Prozent erhöht wird. So⸗ 
bald die Arbeiterſektionen dieſe Uebereinkunft ratifizirt haben, wird 
eine Proklamation Gamperio’d die Beendigung des Strike ankün⸗ 


gen Einwahnerſchaft eine Abneigung vorhanden, ein fremdes Mo⸗ 
nument auf ſtädtiſchem Boden erſtehen zu ſehen, ehe die Stadt ein 
größeres nationales Monument beſitze; er ehre ein Gefühl, welches, 
DR der Vaterlandsliebe anderer Völker Rechnung trage, zuerſt 


die ihm vom Stade, 


Es ſcheint mir jetzt unbegreiflich, daß mein Verdacht nicht 
gleich auf Abou gefallen iſt; ihm hatte ich den Ort gezeigt, 15 fo 
der Kaſten befand, und er hatte mir die Verſicherung gegeben, daß 
derſelbe ſich ſehr leicht öffnen laſſen werde. In meiner Abweſenheit 
125 er dann wahrſcheinlich einmal eine gute Gelegenheit gefunden, 
ich in der Bibliothek aufzuhalten, um den Schrank und den Kaſten 
zu öffnen, und in letzterem den Brillantſtern entdeckt. Wie dieſer 
nun mit dem einſt entwendeten Kleinod aus dem Wiſchnu-Tempel 
zuſammenhängt, kann ich nicht errathen; aber das Verlangen ver⸗ 
zehrt mich, nach Benares zu reiſen und den Fakir, unter dem ich 
mir durchaus Abou denke, aufzuſuchen. Iſt er noch am Leben und 
wirklich unſer ehemalige alte Diener, ſo wird es mir leicht ſein, 
ihn zum Geſtändniß zu bringen, denn die Anhänglichkeit an meine 
Eltern wird noch nicht fo ganz in ihm erloſchen fein, daß er von der 
Schilderung meines Elends nicht ſollte gerührt und dadurch zur 
Aufrichtigkeit bewegt werden. — Aber Du mußt mich begleiten, 
Henri, Du mußt bei Abou's Ausſagen gegenwärtig fein, um dieſel⸗ 
ben nach meiner Rückkehr hier öffentlich bekräftigen zu können. 
Habe ich zu viel geſagt, daß Ehre, Glück und Leben für mich von 
dieſer Reiſe abhängen, und wirſt Du mich auf derſelben begleiten.“ 

„Ich reiſe mit Dir und wäre es bis ans Ende der Welt“, ſagte 
Gordon, dem Freunde kräftig die Hand ſchüttelnd. 


Röthlicher Abendſchein lagerte glitzernd auf den Straßen von 


WR Ss BU bringen wünſche, und verzichte daher auf | find bei Bolderan eingelaufen. Die 


— Der Nachricht,] Petition, worin um nochmalige Prüfung dieſer Angelegenheit nach⸗ 


geſucht wird.“ 
J.. alien 
Rom, 9. April. Der Papſt hat heute vor der Peterskirche 
dem verſammelten Volk den ae den Segen ertheilt. Zahlrei 
N bei, welche in vollkommenſter Ruhe 
verlief. 
Ru und Polen. 

Petersburg, 24. März (5. April). Die Ernennung Pole 
ow's zum General-Gouverneur der nordweſtlichen Gouvernemen 
ſcheint unſerer national ⸗ demokratiſchen Partei einen tödtlichen 
Schrecken eingeiagt zu haben. Der „Golos“ und bie „Moskaus 

die fonft immer verſchiedener Meinung find, wetteifel 

in verdeckten aber leicht verſtändlichen Angriffen und Mißtrauens 
Erklärungen gegen den neuen Statthalter am Niemen und ma 
demſelben wegen der Konſequenz, mit welcher er ſich die Purifika⸗ 
tion der ruſſiſchen Bureaukratie angelegen ſein läßt, em findli 
Vorwürfe. Die „Moskauer Zeitung“ klagt, daß bereits keiner der 
von Murawieff angeſtellten Gouverneure mehr im Amt ſei und da 
die eifrigſten Miſſtonäre des Ruſſenthums ihre Stellungen für fo 
gefährdet hielten, daß ſie dieſelben freiwillig niederlegten. Bekannl 
lich gehört die Einführung der ruſſiſchen Sprache in die katholischen 
Gottesdienſte zu den Lieblingsthemen Katkows; da dieſelbe a 
nur für einzelne Gouvernements geſtattet worden iſt und die Re: 
gierung neuerdings direkte Konflikte mit dem römiſchen Klerus ver’ 
meidet, hat Potapow einen katholiſchen Geiſtlichen in Witebsk, det 
ein ruſſiſches Gebet W abhielt, zur Verantwortung ziehe 
laſſen. Gegen dieſe Maßregel hat das Most. Blatt eben ba 
Anklagen erhoben, von Ermuthigung der polniſchen Partei gefabe“ 
u. ſ. w. Natürlich haben die Konſervativen ſich ſofort zu erthel⸗ 
digern Potapow's aufgeworfen und diefem, von dem neuen Mini, 
Timaſchow wiederholte Verſicherungen des öffentlichen Vertraue 
zu Theil werden laſſen. — Die Klage der „Weſtj“, daß den na 5 
leidenden Gouvernements durch Sammlungen für panflawiſtiſ M 
Zwecke Schaden gethan werde, iſt durch einen neuerdings veröffen 5 
lichten Rechenſchaftsbericht der „Nord. Poſt“ theilweise Rechtſel 
gung zu Theil geworden: in Moskau allein ſind gegen 8000 A 
für die öſtreichiſchen Slawen kollektirt worden, und zwar 1000 Abl, 
für die ruſſiſchen Schulen in Galizien, die gleiche Summe für 2%, 
Nationaltheater in Lemberg, je 1000 Rubel für arme kroat . 
und flowakiſche Studenten, 680 für ſolche Beſucher des Slawen 
kongreſſes, welche ihrer Stellen verluſtig gegangen. (Bresl. 3180 5 

Petersburg, 10. April. Das „Journal de St. Petersboung 
jagt in Bezug auf den geſtrigen Artikel des „Konftitutione 4 
Frankreich könne mit der Abrüſtung den Anfang machen, wenne 
feine Angriffsvelleitäten habe, weil es nicht bedroht ſei. wür 
überdies den Ruhm erlangen, ein großes Beiſpiel gegeben zu haun, 

Die Staatsbank hat den Wechſeldiskont auf 7, und den Le 
bardzinsfuß auf 8 Prozent herabgeſetzt. 


nen ; er 
augenblicklich frei. Die preuftiche Schoonerbart „Sopdie uf * 


init Nr * H. nie Q tun 
nicht gauz Sach an eine Eisſcholle geftohen und ſofort geſunken Sie Matt 


eke 6 
„Konſtantinopel, 4. April. Gerüchtsweiſe verlautet, da 
Ariſtides Battazzi zum Miniſter ernannt ſei. 


ſein Geſchlecht bis auf die Zeit vor dem 1 Mongolenſturm 15 


ſeines Dolches galt Tauſende von engliſchen Pfunden. Auf den 
mit Perlen beſäeten Turban wiegte ſch en tina Reiherbuſc 
und die goldene Scheide ſeines krummen Damaskener⸗Säbels 5 
mit Türkiſen gepflaftert. Nicht minder ſchimmernd, wenn ade 
weniger koſtbar, waren ſeine Begleiter gekleidet, deren Gewänd . 
und Waffen ebenfalls von Gold und Edelſteinen glänzten. und n 
hin brauſte der bunte Zug auf ſchnellen Roſſen auf dem brech 

Wege, auf dem der arme Paria, ohne aufzublicken, ihm ängftl er 
Plaß machte. Scheu drückte er ſich an den Wänden der Hau 

hin, um ja nicht dem Braminen zu nahe zu kommen, der im 25 
fühl ſeiner Erhabenheit und Weisheit mit Stolz empor gerichtete er 
Kopf einherrſchritt. Und dazwiſchen keuchte der Laftträger unn 
dem ſchweren Ballen auf ſeinen Schultern, ſtreckte der Bettler jet 

magere Hand I bot der arme Baftpflechter ſeine Waare an de 
Von dieſem Treiben wenig angezogen, eilten zwei "5 
Männer dem großen Platze mit der Moſchee von Aureng, 
zeb zu, gingen an dieſer vorüber und wandten ſich 3 


einem kleinen Hindu⸗Tempel hin, der, von hohen Teak-Bäu Ge⸗ 


umgeben, am Ende eines freien Platzes ſtand. Das Herz von 

orge Leslie pochte in ſtarken Schlägen, 2 er am 5 Gorden, i 
über dieſen Platz ſchrilt, auf dem man eine kleine Hütte von Ba 
busrohr gewahrte. der 
in dieſer Bude wohnte damals der Sanyaſſe während en 
ſchlechten Jahreszeit, um, wenn er nicht vor dem Tempel we 
konnte, doch das Heiligthum vor Augen zu haben“, ſagte Gen er 
jetzt zu ſeinem Freunde. „Die Hütte ſteht da, ein Beweis, daß 


Benares und ließ die vergoldeten Spitzen auf den Thürmen der vielen noch lebt, oder dieſelbe von einem Nachfolger eingenommen I 


Moſcheen, Tempel und Pagoden hellleuchtend erglühen. Geſchäftig 
eilten die Leute an einander vorüber, andere luſtwandelten auf den 


„Was bedeutet das Wort: Sanyalje?* fragte Leslie. bens⸗ 
„Es bezeichnet einen Anhänger des braminiſchen Glan 3 


b ſchen aue 


breiten mit Teak⸗Bäumen beſetzten Wegen oder ſchritten der Pro- wurde ihm zur Antwort, „wie Fakir den des muhamedani en alter 
4 


menade zu, die teraſſenartig an dem Ufer des Ganges ſich hin zieht. 
Es war ein buntes Gemiſch der Nationen, die auf den Straßen von 
c Neben dem ſchlanken braunen Hindu in 
dem weißen baumwollenen Hemde und dem weißen Turban auf 


drückt“. Da nun dies ein Tempel des Wiſchnu iſt, war Dei + 

Abou, der ſich ihm weihte, auch kein Fakir, ſondern ein 5 I 
„Gebe Gott, daß er noch lebt, und ich jetzt an dem weg ker 

lichen Ziele meines Strebens, nicht aufs Neue in den Abgen 


— 


Donaufürſtenthümer. 

Bukareſt, 9. April. Die Nachrichten über angebliche Ju⸗ 
denverfolgungen in Bakau find unwahr. Sie find darauf zurück⸗ 
ben, daß in der Umgegend dieſes Ortes eine Anzahl Juden 

ch weigerte, Steuerrückſtände zu zahlen und ſich behufs der Rekla⸗ 
mation bei dem Präfekten in Mafſen nach Bakau begaben, von wo 
darauf unbeläſtigt zurückkehrten. f 


Bukareſt, 9. April. Die Deputirtenkammer nahm das 
Heeresorganiſationsgeſetz en bloc an, genehmigte das Budget von 
1867 auch für das Jahr 1868 mit dem für das Kriegsminiſterium 
1 Zuſchlag von 5½½ Millionen Franks und vertagte ſich 
arauf bis zum 2. Mai. Bratiano und Kantakuzeno find von ihren 
Miſſionen aus Paris reſp. Petersburg zurückgekehrt. — Der amt⸗ 
che „Monitorul“ erklärt, es hätten keine Judenverfolgungen in 

Bakeu ſtattgefunden, wie abſichtlich verbreitet worden. 


Griechenland. 


Athen, 4. April. Die Telegraphendrähte nach dem Pelo⸗ 
Funes ſind durchgeſchnitten, ſo daß die Regierung ohne Nachricht 
on dort iſt. 
Amerika. 
Newyork, 9. April. Bei dem heute fortgeſetzten Prozeß 
en den Präſidenten Johnſon beſtritten die Vertheidiger deſſelben, 
5 die Tenure office Bill überhaupt auf den Fall, betreffend die 
utſetzung Stanton's anwendbar ſei. 
— Ueber die Verſchwörung in Mexiko berichtet ein Korreſpon⸗ 
dent der „Morning Poſt“ Näheres Nach ſeinen Angaben be⸗ 
weckte das Komplott Ermordung des Präſidenten und ſeines Ka⸗ 
inets, Wegnahme der Regierungsgebäude, Plünderung des Schatzes, 
er Banken und der Geſchäftslokale der reicheren Kaufleute und 
wahrſcheinlich die Ausrufung Ortega's zum Haupte einer neuen 
Regierung. Der Zuſammenſetzung nach war die Verſchwörung eine 
Militäriiche und an ihrer Spitze ſtand Oberſtlientenant Eſtaves, der 
kommandeur des Regimentes, das bis vor Kurzem die ganze Gar⸗ 
Non der Hauptſtadt ausmachte. Wie es ſcheint, ſteht Santa 
mna, der nimmer ruhende Revolutions- und Empörungs⸗Fabri⸗ 
hunt, in jeiner Zurückgezogenheit auf Kuba mit Marquez, der feine 
in Meriko erpreßten Schätze auch nach dieſer Inſel in Sicherheit 
ſebracht hat, in äußerſt lebhaftem Verkehr, um mit noch anderen 
babuftiedenen Mexikanern den Sturz des Präfidenten Juarez her⸗ 
eizuführen. Von ihnen abgeſandt, erſchien in Mexiko ein Oberſt 
A lid, ein früherer laiſerlicher Offizier, mit Geld wohl verſehen, 
ewann bald den Oberſtlieutenant Eſtaves und eine Anzahl 
on früheren Officieren für ſeine Pläne. Außerdem wurde noch 
In Franzose, Dufeau, zugezogen und der Plan zu einer großartigen 
8 Nurdſcene verabredet. Juarez ſollte wie Lincoln ſeinen Tod im 
Deater inden. Adalid nahm ihn auf ſich, während der erwähnte 
Pufeau ſich Tejada als jein Opfer auserſah, und die übrigen Ver⸗ 
worenen ſich jeder ſein beſonderes Ziel wählte. Unklug war da⸗ 
ver, daß den Mannſchaften des Regimentes, die man zu beſtechen 
Leila, zu viel offenbart und anvertraut wurde. Einige dieſer 
te begaben ſich zum Juſtiz⸗Miniſter und erzählten, was ſie wuß⸗ 
in „ worauf der Miniſter ji mit dem kommandirenden General 
n Ein ſetzte, und letzterer erſt öffentlich einen Garniſon⸗ 
wechſel anordnete und dann unter der Hand mehrere Offieiere, fo 
e Adalid und den Franzoſen Dufeau feſtnehmen ließ. Einſt⸗ 
| Velen iſt nun die Gefahr vorüber, doch gibt man ſich vielfachen 
Befürchtungen hin, daß es den unruhigen Geiſtern in Kuba gelin⸗ 
en könne, bald wieder ein ähnliches Komplott zu Stande zu bringen. 


” 


bon über denjelben erhoben hatte!“ tönte es über Leslies 


e 
pen. 
a Nahe dem Thor des Tempels ſtand ein alter Hindu, die ma- 
M Glieder mit einigen Kattunlappen bedeckt, ein eben ſolches 
uch um das Haupt geſchlungen. Die rechte Hand hielt er ausge⸗ 
ke nach dem Tempel hin und verharrte in dieſer Stellung, ohne 
zu regen, als die beiden Freunde ſich ihm näherten. 
Rn „Er iſt es, es iſt Abou! eilf Jahre haben ihn zum Greiſe ge⸗ 
a, aber ihn nicht unkenntlich werden laſſen“, flüſterte George. 
kicfüllſt Du ein Gelübde, heiliger Mann, indem Du dieſen Platz 
cht verläß ſt? fragte er dann laut. ö 
Kung de dem Klange dieſer Stimme fuhr ein ſichtbares Zucken 
En des Alten Körper; ſein Auge blitzte ſekundenlang nach dem 
der hin, wandte ſich aber gleich wieder dem Tempel zu, als er 
erte: 


„Ja, ich erfülle ein Gelübde.“ 

N „Und willſt Du uns daſſelbe nennen?“, fuhr George fort, „es 

Mee uns interefjant, zu erfahren, welches wichtige Ereigniß einen 

ka en veranlaſſen konnte, eilf Jahre hindurch dieſen Platz zu 
e a 


wen Wieder zuckte der Alte bei den Worten: „eilf Jahre“ zuſam⸗ 
und ohne die an ihn gerichtete Frage zu beantworten, fragte er: 
St „Fremder, weilſt Du ſeit eilf Jahren ſchon in dieſer heiligen 
Wal haber wiſſen, daß ich mich ſeit dieſer Zeit dem Tempel hier 
ait habe?“ 
die Der alte Hindu verſtand es eben ſo gut ſeine Frage zu Stellen, 
X, der engliſche Advokat; dieſer ſchlug daher ſogleich einen andern 
an und ſagte kurz, auf fein Ziel losgehen: 
da, Abou, Deine Frage war überflüſſig. Du weißt ſehr wohl, 
Di ich vor eilf Jahren noch in Eton auf der Schule war, als Du 
Rap aus Mombrun⸗Houſe entfernteft und den Brillantſtern mit- 
Mit, um denfelben dem Goͤtzen dieſes Tempels hier zu geben.“ 
er alte Hindu rührte ſich nicht und antwortete auch nicht. 
at Leslie fuhr fort: „Der Diebſtahl wird in England mit dem 
Io vden beſtraft; kann man des Diebes dort nicht habhaft werden, 
i nf olgt man ihn über das Meer und nimmt ihn feft, wo man 
En et, um ihn der Strafe zu überliefern. Auch Benares ift 
denen adı Ihe Provinz, in der engliſche Geſetze gelten; trifft man 
len wie 1 An Zaun an, iſt derielbe eben jo dem Galgen verfal⸗ 
ondon.“ 1 
Mpodne ſich zu bewegen, erwiderke Abou: „Paßt es wohl für 
lahre t. George Clyde, wenn er dem treuen Wärter feiner Kinder⸗ 
dothält zen treuen Diener ſeiner Eltern das Bild eines Galgens 


hung sorge entgegnete eben fo; „Auch wenn dieſer treue Wärter 
nen begangenen Diebſtahl den Verdacht deſſelben auf dieſes 


3 


Vom Reichstage. 


Parlamentariſche Nachrichten. 5 
— Die Vorarbeiten zu der in Ausſicht geftellten Vorlage, die 
Aufhebung der Schuldhaft betreffend, And jetzt ſo weit ge⸗ 
diehen, daß die Einbringung derſelben in den Bundesrath ſchon in 
deſſen erſter Sitzung nach Oſtern wird erfolgen können. Da der 
Juſtizausſchuß des Bundesraths über die Frage bereits früher ge⸗ 
hört worden iſt, jo wird die Sache ſelbſt im Bundesrathe zu keinen 
längeren Diskuſſionen mehr Veranlaſſung geben können, und alſo 
auch in der kürzeſten Friſt, um dann an den Reichstag zu gehen, 
ihre Erledigung finden. Die Handelskammern, welche über den 
Gegenſtand der Vorlage ebenfalls gehört worden ſind, beſorgen von 
einer Aufhebung der Schuldhaft keinerlei Nachtheile für den Han⸗ 
del. Die ſüddeutſchen Staaten beabsichtigen, ſobald der norddeut⸗ 
ſche Bund mit der Aufhebung der Schuldhaft vorangegangen, ohne 
Zögern auch ihrerſeits auf dem gleichem Wege zu folgen, fo daß die 
Rückwirkung welche die Aufhebung der Schuldhaft auf die allge⸗ 
meine deutſche Wechſelordnung haben wird, in ganz Deutſchland 
8 0 dieſelbe ſein und durch dieſen Umſtand alſo dann auch die 
echtseinheit auf dem Gebiete der betreffenden Geſetzgebung für 
ganz Deutſchland gewahrt bleiben wird. \ 

„— Ein Nachſpiel zur letzten Reichstags wahl ging am 3. 
April in Poln.⸗Wartenberg vor Gericht in Scene. Der Wahl⸗ 
vorſteher Scholze Ernſt war angeklagt, die für den liberalen Kan⸗ 
didaten abgegebenen 3 — 4 Zettel mit konſervativen Zetteln vertaufcht 
zu haben. Nach erfolgter Beweisaufnahme verurtheilte das Gericht 
den Angeklagten zu 1 Jahr Gefängniß und Verluſt der Ehren⸗ 
rechte auf gleiche Dauer. 


— Bei der am 8. d. M. in Eſſen abgehaltenen engeren Wahl für den 
Reichstag zwiſchen Polizei- Präſtdent Devens (frei⸗konſ.) und Lohgerbereibeſitzer 
e (Soc. Demokr erhielt erſterer 3150 Stimmen, letzterer 3250 St. 

egen die Wahl wird von Seiten der Arbeiterpartei proteſtirt werden. 


Fokales und Provinzielles. 

Poſen, II. April. In der Eiſenbahnbauangelegenheit Po⸗ 
ſen⸗Slupce hatte die aus Mitgliedern des Magiſtrats und der 
Stadtverdnetenverſammlung beſtehende gemiſchte Kommiſſion am 
vergangenen Mittwoch eine Sitzung, in welcher die Erneuerung der 
von der Stadt Poſen früher erfolgten Zeichnung von 350,000 Tol 
Aktien nach dem modificirten Antrage des Konſortiums in Höhe von 
250,000 Thlr. mit überwiegender Stimmenmehrheit, wie wir hören, 


nüchterlichen Srelenſchmerzes geſtürzt werde, nachdem die Hoffung | 


beſchloſſen worden tft. Wahrſcheinlich kommt die Frage ſelbſt ſchon 
am nächſten Mittwoch in der Stadtverordneten⸗Verſammlung zur 
definitiven Entſcheidung. - 

— Das im Schubiner Kreiſe belegene Rittergut Piechein, mit einem 
Areal von 2600 Morgen, ift aus freier Hand für den Preis von 155,000 Thlrn. 
an Herrn Rittmeifter v. Randow aus Pommern verkauft worden. (Brb. 8.) 

— Der Töpfermarkt, welcher bisher in dem oberen Theil der Wilhelm⸗ 
ſtraße ſtattfand, ſoll künftig auf dem Bernhardinerplatz abgehalten werden. 
Die Verkäufer werden mit dieſer Verlegung kaum einverſtanden ſein und auch 
für die Käufer iſt der neue Platz nicht vortheilhaft, ſchon weil er allzuentfernt 
von den Mittelpunkten des ſtadtiſchen Verkehrs iſt. Der einzige Vortheil der 
Veränderung iſt, daß die Promenade ungehindert bleibt. Aber wenn dieſe 
dem Publikum wirklich von Nutzen ſein foll, müßte zugleich Sorge getragen 
werden, daß der Laufbrunnen vor der Landſchaft nicht die Straße überſchwemmt. 
Vielleicht könnte dies durch Aufſtellung eines größeren Baſſins oder Anlage 
einer 1 ann Fr 9 5 

— ren-Diebſtahl, nem Uhrmacher auf der Bergſtraße wur- 
den in der Nacht vom Eil 10. d. M. aus dem Sn un 
neuer Uhren, darunter zwei goldene Damenuhren, entwendet. find 20 Thir. 
Belohnung für Herbeiſchaffung der Uhren ausgeſetzt worden. 

— In den letzten Tagen haben dem Vernehmen nach mehrfache und um 
fangreiche Hausſuchungen nach geſtohlenem Gute ftattgefunden und muß das 
Ergebniß im ſicherheitspolizeilichen Intereſſe ſehr günftig geweſen fein, denn es 


wurden viele Verhaftungen vorgenommen und auch eine Menge muthmaß⸗ 
lich und augenſcheinl ch geſtohlenen Gutes mit Beſchlag belegt. Wehr 4 
ftohlene haben r Eigenthum bereits zurückerhalten, darunter befindet ſich ein 
K — chen, welcher ſämmtliche Habe durch gewaltſamen Einbruch 
Wegen gewaltſamer Diebſtähle ſind drei erſonen, und ein ehemaliger 
Diener wegen 10 einfacher Duelle 5 re ſonen, h 9 


a Obornik, 7. April. [Landwirhſchatlicher Verein.] Die ſehr 
zahlreich beſuchte, unter Vorſitz des ea ebe er J At 
tene Verſam mlung am 5. April bewilligte dem Lehrer Bleig in Obornit eine 
namhafte Summe zur Förderung feiner Obſtbaumzuchten. Das Hauptintereſſe 
des Tages nahm eine Debatte über Abschaffung des Deputatviehes in Anſpruch. 
Herr Rittergutsbefiger v. Jagow auf liIchorowo leitete die Debatte unter war⸗ 
mer Befürwortung der Abſchaffung ein, die Nothwendigkeit derfelben wurde 
weiter ausgeführt. Als Aequivalent für die Leute ward ein jährliches Fixum 
von 12 Thalern von einem großen Theil der Verſammlung für etwas nie ⸗ 
drig gehalten. — Eine weitere Debatte über Schafpocken . mpfung ward 
durch Herrn v. Nathuſtus⸗Orlowo eingeleitet und faſt einſtimmig angenommen, 
daß Zwangslämmerimpfung durchaus verwerflich, mit großer Majorität an 
genommen, daß „Nothimpfung“ im Fall der drohenden Anſteckung der „Schutz 
impfung“ einer jährlich wiederkehrenden Lämmerimpfung vorzuziehen ſei und 
daß der richtigſte Moment der Impfung derjenige ſei, wo der Ausbruch der 
natürlichen Pocken in der eignen Heerde bemerkt werde. 


* Wronke, im April. Der hiefige Vorſchußverein zählt jetzt 249 Mit⸗ 
lieder. Vorſchüſſe wurden im verfloſſenen Jahre im Ganzen 943 bewilligt. 
erlufte find nicht vorgekommen, Diskonto von 10 auf 8 pro&t. herabgeſetzt. 

Der Kaſſenabſchluß geht Ende 1867 in Einnahme und Ausgabe mit 42,069 
Thlr. 25 Sgr. 8 Pf. aus. Das pi beträgt 4109 Thlr. 18 
Sgr. Pf, der Reſervefond 402 Thlr. 16 Sgr., die Dividende 10 proC. 
J 3duny, 8. April. [Selbſtmord.] Am 6. d. Mts. Morgens in 
der achten Stunde wurde unſer Städtchen durch einen Selbſtmord in Aufre⸗ 
ung geſetzt. Es erſchoß fi) nämlich mittelſt eines Terzerols der in dem blü- 
benden Alter von 24 Jahren ſtehende Quartiermeiſter Daſel von der hieſigen 
Ulaneneskadron. Der Beweggrund zu dieſer That ift noch nicht feſtgeſtellt, 
man ſpricht von harter Behandlung. Die Stadt verliert in ihm einen gebil- 
deten ſoliden Ehrenmann — dies bewies die zahlreiche Grabesbegleitung Sei. 
tens der Bürgerſchaft und die vor dem Sarge auf einem Kiſſen getragenen 
Ehrenzeichen. Am Grabe hielt der auch hierorts beliebte Paſtor Herr Henſchel 
eine rührende Grabrede. 


Bromberg. Am Mittwoch den 8. d. war der landwirthſchaftliche 
Kreisverein verſammelt und zwar zum erſten Male unter dem E des 
oſthalters und Gutsbeſitzers Schulze. Nach Erledigung einiger geſchäft⸗ 
lichen Angelegenheiten wurde der Lieferungstermin für die Teehot igen Gaben 
nach Oſtpreußen feftgefegt. Herr Stadtrath Bertelömann referirte über die 
hieſige provinzielle Ausſtellung und über den erſten Kongreß norddeutſcher 
Landwirthe in Berlin. Nach Erledigung einiger Fragen der Tagesordnung 
und zwar: Stand der Winlerſgaten, Ausſichten für 1868, Geſundheitszuſtand 
des Viehes, über Anlage von Düngerſtätten und Benutzung der Jauche, welche 
Anſpannung ift bei Ackerpferden und welche bei Zugochſen am zweckmäigſten? 
ſind im vorigen Jahre künſtliche Düngemittel (Guano, Knochenmehl, Kal lau 
in Anwendung gekommen, zu welchen Früchten und mit welchem Erfolge 
wurde die Sitzung nach 7 Uhr geſchloſſen. Die Verſammlung war recht zahl- 
reich beſucht. — Geftern wurde ein unbekannter Leichnam aus der Brahe auf 
Kanalswerder herausgezogen. — In der Garniſonkirche fand am Charfreitage 
von dem Muſikverein unter Leitung des Herrn W. Grahn ein geiſtliches Kon⸗ 
zert ſtatt. — Die Stelle des ausgeſchiedenen Landraths Herrn Erufius iſt im⸗ 
mer noch nicht beſetzt, man glaubt den Herrn Landrath Rochlitz aus Gumbinnen 
als Nachfolger bezeichnen zu dürfen. - 


Vermiſchtes. 

Paris. [Die Dame mit dem Todtenkopf.] Der „Avenir 
national“ erzählt: Am Montag zog ein reicher Leichenzug, der ſich durch die 
Straßen von Paris nach dem Gottesacker bewegte, durch feinen Luzus und die 
Porn ende der Equipagen und die Perſonen, die ihm folgten, die Blicke der 

orübergehenden auf ſich. Hier folgt die ſeltſame und authentiſche Geſchichte 
der verſtorbenen Perſon. Vor etwa 20 Jahren lief während des Winters in 
Paris ein merkwürdiges Gerücht um; man verſicherte, eine junge, außerordent⸗ 
lich reiche Engländerin beſuche jede Woche den Opernball, um dort einen Gat⸗ 
ten zu finden. Viele Bewerber traten auf und trotzdem, daß ſie nie die Maske 
ablegte, urtheilten fie, daß fie ſehr hübſch fein muſſe. Sie ſprach gut und der 
Ton ihrer Stimme war köſtlich; was man an ihrer Perſon unterſcheiden konnte 
war geeignet, auch die Schwierigſten zufrieden zu ſtellen. Damals exiftirte der 
Sohn einer vornehmen Familie, der ſchön wie der Tag war, der aber ſein 


einſt von ihm behütete Kind gelenkt, dieſes Kind dadurch als Dieb 
gebrandmart hat?“ ? 

In derſelben ruhigen Weile, wie vorher, antwortete Abou: 
„Dann hätte Maſter Clyde ja nur ſein Eigenthum, das Erbe von 
ſeinen Eltern genommen, und keinen Diebſtahl begangen, den man 
ihm zum Vorwurf machen könnte.“ 

„Nach Deinen Begriffen von Recht und Unrecht wäre es ſo, 
wie Du e entgegnete George; wir aber hegen andere Grund⸗ 
ſätze über Mein und Dein, und nach dieſem ſteht es auch dem Kinde 
nicht zu, ſein einſtiges Eigenthum zu nehmen, bis es ihm geſetzlich 
erlaubt iſt.“ 

„Aber Maſter George wollte dies doch thun“, ſagte der Indier 
wieder, „er zeigte mir ſelbſt den Ort, wo der Kaſten aufbewahrt 
war und fragte mich, ob ich denſelben heimlich öffnen konnte.“ 


George fuhr heftig auf: „Nur, um die Geſchichte meiner 
Eltern kennen zu lernen, die man mir zu verbergen ſuchte, wollte 
ich den Inhalt des Kaſtens unterſuchen. Ich glaubte Papiere in 
dem Kaſten aufbewahrt, dieſe wollte ich leſen und dann wieder an 
ihren Ort legen, nicht aber die Diamanten nehmen, von deren Da- 
ſein ich keine Ahnung hatte.“ 

„Die aber Maſter George vielleicht doch genommen, wenn er 
fie erblickt hätte. Will derſelbe mich als Dieb anklagen, kann ich 
ihn beſchuldigen, daß er mich dazu verleitet hat,“ entgegnete Abou. 


In Leslies Adern kochte der Zorn; er ſah ein, daß er bei Abou 
weder durch Güte, noch durch Drohungen etwas erreichen konnte. 
Mit einer Beimiſchung von Verachtung im Ton ſagte er: 

„Ich werde dem Gouverneur von Benares die Sache vorlegen 
und mein Recht verlangen.“ 
= Abou ſah ihn nach dieſen Worten lange und ernft an, dann 

agte er: 

„Der Brillantſtern gehörte weder dem jungen Maſter Clyde, 
noch war er das rechtmäßige Eigenthum von deſſen Eltern. Die 
Mutter der Miſtreß Clyde hat das Kleinod dem Wiſchnu aus dieſem 
Tempel hier geraubt, und Abou hat nur dem Gott ſein Eigen⸗ 
thum zurückgebracht, den er ſo hoch verehrt, daß er das Gelübde abge⸗ 
legt, zeitlebens vor deſſen Tempel zu verharren, ohne würdig zu 
ſein, das Innere des Heiligthums zu betreten.“ 

Es trat ein neuer Kriminalfall ein: Leslies Großmutter hatte 
den Brillantſtern zuerſt entwendet. 

Gordon, der bisher ein ſtummer Zuhörer des Geſprächs gewe⸗ 
ſen war, ſagte leiſe zu George: — 

„Möchteſt Du nicht Abou bitten, Dir die 15 Deiner 
Eltern mitzutheilen, nach der Du ſtets ein ſo großes Verlangen ge⸗ 
tragen haſt? Vielleicht wird er durch deren Erzählung auch wieder 
theilnehmender gegen Dich geſinnt, gegen den er bisher nichts von 
früherer Anhänglichkeit verrathen hat.“ 


ah hatte verſtanden, was Gordon geſprochen, und erwiderte 
darauf: \ 

„Wenn Maſter George es wünſcht, jo will ich ihm die Schick⸗ 
ſale des Major Clyde und deſſen Gattin erzählen. Es wäre gut jo, 
denn ich bin ſehr alt und ſchwach, kann täglich ſterben, dann giebt 
es Niemand mehr, der dem Sohn ſagen kann, auf welche traurige 
Art ſeine Eltern geendet haben.“ 

George nickte ſchweigend mit dem Kopfe, und Abou begann: 
„Mein Vater, ein armer Waſſerträger in Benares, hatte viele Kinder 
und ein karges Einkommen Als ich einige Stunden alt war, wurde be⸗ 
ſchloſſen, daß ich dem Wiſchnu ſollte geopfert und in einem Eimer Waſſer 
ertränkt werden, wie es bei armen Leute Sitte iſt, welche nicht die Mittel 
beſitzen, ihr Kind dem Gotte durch eine große Feierlichkeit zu wei⸗ 
ben, wobei daſſelbe von einem Priefter durch einem Keulenſchlag ges 
ödtet wird. Dem Wiſchnu ein Kind darzubringen, heißt ſich eine 
Stufe in den Himmel bauen, und meine Eltern wollten auch nur 
ein verdienſtliches Werk damit thun. Der Vater brachte mich ſelbſt 
in dieſen Tempel hier und übergab mich einem Prieſter, der den 
Eimer Waſſer bei einer Frau beftellte, die zu ſolchen Dienſten öfter 
gebraucht wurde. Dieſe Frau, als ſie mich ſah, wurde von Rüh⸗ 
rung ergriffen und beſchloß, mein Leben möglichſt zu erhalten. Eine 
Stunde vorher war ebenfalls ein kleines Kind auf dieſe Art ge⸗ 
opfert und dem Gott in die Arme gelegt worden. Ein anderer 
Prieſter hatte dieſe häufig vorkommende Ceremonie vollzogen und 
der jetzt im Tempel anweſende wußte nichts von derſelben. Die 
Frau nahm nun muthig die kleine Kindesleiche aus den eiſernen 
Armen Wiſchnus und legte fie in das Gefäß mit Waſſer in welches 
ich getaucht wurde. Indem der Prieſter ſich umdrehte, die üblichen 
Gebräuche an den Altar zu vollziehen, nahm ſie mich nell unter 
ihre Gewänder und eilte nach Hauſe, um wenn noch Leben in mir 
war, daffelbe wieder anzufachen, während der Prieſter das todte 
Kind zum zweiten Male in die Arme Wiſchnus legte. Dieſe Frau 
zog mich groß und als ich zehn Jahre alt war, 05 ſie mir, daß 
ich nicht ihr Sohn ſei, und wie ſie mein Leben erhalten hatte, dabei 
die Mahnung ausſprechend, daß, da ich dem Wiſchnu ſchon von 
meinen Eltern geweiht geweſen wäre, ich dieſem Gotte auch zeit⸗ 
lebens meine tiefſte Verehrung bewahren ſollte. Meine Pflegemutter 
beſaß eine Tochter, die mehrere Jahre älter als ich war und ſich nach 
und nach zu einer wunderbaren Schönheit entwickelte. Ich betete 
Nana an, die aber wenig auf mich achtete. Doch hielt mich dies 
nicht ab, wie ein treuer Hund ihren Schritten zu folgen und in 
ihrem Anſchauen mein einziges Lebensglück zu finden. Sie war 
Tänzerin geworden und gehörte den Devedaſchis an, den Gottestän⸗ 

erinnen, welche vor anderen Bajaderen den Vorzug genießen, das 
Heiligthum der Tempel betreten zu dürfen. f 
Eortſetzung folgt.) 


väterliches Erbtheil ſchnell ver wenden hatte; er machte der Fremden den 
of, wurde 1 = fie ſtellte ihm die ſonderbare Bedingung, 
590 ſie maskirt bleiben würde. Sie würden ‚Tofort nach England abreiſen ns 

fie werde ihm ihr Geficht erſt zeigen, wenn die Vermählung vollzogen ſei. , 
feltfam diefer Vorſchlag iſt,“ ſagle er, „To nehme ich ihn doch an.” Sie reiſten — 
der Ehe ⸗Kontrakt wurde vollzogen und die Vermählung fand ftatt. Während 
mehrerer Tage, welche dieſer Heirat folgten, ſchien der Gatte traurig, dann fand 
er wieder Geſchmack am Leben und führte ſeine Gemahlin in die glänzendſten 
Man ſah fie mit einer Bewunderung ohne Vorbehalt, ſo ſchön 


Bonn. 


Geſellſchaften. 
far lane einige Damen wunderten ſich blos über ihre Koiffüre, ſie trug 
unaufhörlich las der "Sefelicaft auf ihrer Stirn eine breite Binde von Brillan- | 


ten und zu Haufe eine Haube mit breiten Spitzen, die bis auf die Augenbrauen 

erabfielen. Das Geheimniß wurde von einer Kammerfrau verrathen. Die 
ſoön⸗ junge Frau, ebenſo reizend durch ihren Geiſt, wie durch ihre Schönheit, 
trug auf ihrer Stirn in rothen Streifen das Bild eines Todtenkopfes, das von 
einem Schrecken herrührte, den ihre Mutter, während fie dieſelbe unter ihrem 
Herzen trug, auf einem Gottesacker erhalten hatte. Es war eines jener fonder- 
baren Zei en, die man ein Muttermal nennt. Das ift die wahre Geſchichte, 
welche man früher verſchieden 5 1 und beſonders übertrieben hat, indem 
man verſicherte, die maskirte Dame ſei ſo häßlich, wie ein — 


Erfurt, 
Berlin, 


Angekommene Fremde 
vom 11. April. 

HERWIG'8 HOTEL DE ROME. Die Rüttergutsbeſiger v. Delhäs aus Czem⸗ 
pin, Graf Weſierski. Kwilecki nebſt Frau aus Wroblewo, v. Zychlinski 
aus Murzynowo, Wendorff aus Ziechowo, v. 8 nebſt Familie 
aus Cerekwice und v. Rogalinski aus Retkowo, die Kaufleute v. Buko⸗ 
wiez und Kleeberg aus Berlin, Frohwein aus Halle a. S., Schulze aus 
Stettin, Spennagel aus Solingen und Hirſchfeld aus Hamburg, die 
Bürger Karnkowski und Celinski aus Polen. 

TILSNER'S HOTEL GARNI. Agronom Grunwald aus Polen, die Cand. 
theol. Winter aus Brenn ae ae pe a a a au 2 u ugE an 2 eu und Reſtler aus Steinau, Avantageur Su- 


lewski aus Görlitz, die Kaufleute Krüger aus Bingen und Stahl aus 


SCHWARZER ADLER. Fabrikant Girard aus Breslau, Schulvorfteherin 
Fräul. Lemke aus Kulm, Frau v. Trampezynska aus Schroda, Eigen- 
thümer v. Boniarsti aus Schrimm, Kaufmann Mottek aus Wronke. 

STERN’S HOTEL DE LE URO PE. Die Rittergutsbeſitzer v. Bie ainski aus 
Lukowo, v. Mukolowski aus Kotlin und v. Radonski aus 
Propſt Gebel aus Uscz, 

MYLIUS’ HOTEL DE DRESDE. 
Kuczkowo, v. Jaraczewski aus Lowencice, Matthes aus Jankowice, 
Stegemann aus Gr.⸗Rybno, v. Haften aus Turowo und Ramcke aus 
Chocifjewo, Kammerherr v, Morawski aus Lubonta, Adminiftrator 
Ikier aus Tarnowo, Major * aus Gneſen, die Kaufleute Brückmann 
aus Bromberg, Jäger aus P 


Dr. Bettinger aus Breslau. 

OEHMIG'S HOTEL DE FRANCE. Die Rittergutsbeſitzer Gräfin Mielzynska 
aus Miloslaw, Frau v. Wilezynska aus Bab, v. Kalkſtein nebſt Fam. 
aus Mielezin, v. Dobrzyeki aus nne und v. Dobrzyeki aus Babo 
rowo, Kaufmann Schmidt aus Leip 

HOTEL DU NORD. Die Rittergutsbeſitzer 
v. Sobieraiski nebſt Frau aus 
aus Brzoza, Lieutenant v. Zakrzewski aus Berlin, Gutsbeſitzer v. Lu⸗ 
bienski aus Wapienko. 

HOTEL DE BERLIN. Rentier v. Grabowski aus Krotoſchin, . 
Bibrowiez aus Grätz, Stud. med. Polomski aus Breslau, Rechtsan⸗ 
walt Polomski nebſt Frau aus Rogaſen, Kreisrichter Preibiſch aus 
Wreſchen, Bürgermeiſter Rumpf aus Schrimm, Oberlehrer Teichmül⸗ 
ler aus Gneſen, die Gutsbeſitzer Burghardt aus Gortatowo und Mor⸗ 
genftern aus Starziny, Poſthalter Morgenſtern aus Mur-⸗Goslin, die 
Landwirthe Domke aus Labiſzynek und Schmall aus Plawce die Kauf⸗ 
leute Beran aus Rawicz und Pulvermann aus Oſtrowo. 
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ominowo, 


Schieferdeckermeiſter Fiedler aus Stettin. 
Die Rittergutsbeſitzer v. Taczanowski aus 


Erweckung der Lebenskräfte und Regelung 
der Verdauung. 
% Bromberg, 11. Jannar 1868. „Nächſt Gott find Sie der 
Retter meiner innigft geliebten Frau, denn ohne Ihrenedlen Trank 
wäre ſie er ein Opfer des Todes. Sie konnte nicht mehr 
ſprechen, glich einem Skelett und mußte unausgeſetzt das Bett hüten. 
75 ee na Kat auf, 1 kann, während das Bett — 
gehen“ nk und neue Beſtell 
3 aris, Brown aus London, Unger aus Reinhold, Bahnwärter an det Oſbahn. . White a, A 10 
Mußel aı aus e und Schauer und Fabrikant Babe 55 Pfund Ihrer Malggefundpeitscotolade zu schicken; ich laffe mir jeden 
Rentier Röſtel aus Landsberg a. W., Dr. Engel aus Belfaſt, Morgen eine Taſſe bereiten, und es hat ſich ein prächtiger Appetit danach 
tagenſchwäche entſtandene Unbe⸗ 
hagen total entſchwunden iſt. Mein Arzt iſt mit dem 
fortgeſetzten Gebrauch dieſer Chokolade ganz einver— 
af Potworowski aus Chlapowo, 
Schlagunen in Curland. 
Vor Fälſchung wird gewarnt! 

Von ſämmtlichen weltberühmten Johann Hoffſchen Malz⸗Fabri⸗ 
Plessner, Markt 91., Niederlage bei 
4e. Neugebauer, Wilhelmsplatz 10.; in Wongrowitz 
Herr TA. Wohlgemuth; in eutomys! Herr 2e 


Herrn Hoflieferanten Johann Hoff in Berlin, Neue Wilhelmsſtr. 1. 
Jetzt, nach Gebrauch einer Quantität Ihres Malzeptrakts, ſpricht fie wie⸗ 
eingeſtellt, während das von meiner 
ſtanden.“ Baron Eduard von Nettelhorſt, Majoratsherr auf 
Kopanin und v. Zurowski nebſt Frau 
katen halten ſtets Lager: in Poſen General⸗Depot und Haupt⸗ Nie, 
derlage bei Gebr, 
Tenne; A. Jaeger, Konditor in Grätz. 


Inſerale und JJC... una ddr noarihien: © 2 Nachrichten. 


Bekanntmachung. 


Die in dem der Kommune gehörigen Grundſtücke, Sapieha⸗Platz Nr. 7. belegene Waſſer⸗ 
mühle = kaſſirt werden. 
Zum Verkaufe des Mühlenwerks zu dem unter Andern ein franzöſiſcher Gang und eine 
Malzquetſche ſammt Zubehör gehören ſteht 


Montag den 20. April d. J. 


Vormittags 10 Uhr 
im Lokale der obenbezeichneten Waſſermühle vor dem Herrn Stadtrath Aunuß Termin an. 
Die nn können bei unſerm Deputirten und in unſerer Regiſtratur eingeſehen 
werden. Der in dem Mühlengrundſtücke wohnende Magiſtratsbote Boriſch wird auf Berlan- 
gen die zu verkaufenden Objekte in Augenſchein nehmen laſſen. 
Poſen, den 8. April 1868. 


Der Magiſtrat. 


Sitzung der Stadtverordneten zu Poſen 
am 15. April 1868 Nachmittags 4 Uhr. 


Gegenſtände der Verathung. 
1) Zuſchüttung des Sapiehateiches und Regulirung der Bogdanka. 
2) Betr. die Inwegfallſtellung der Penſionsbeiträge von den Kommunal-Beamten 
und Lehrern. 


3) are Nation wegen Verlegung der Jahrmärkte vom alten Markt. 
4) Beantwortung der Notaten über die Rumfortſche Suppenfonds⸗Rechnung pro 


1866 567. 
5) Betr. bie Verwaltung des v. Raczynskiſchen Bibliothekfonds. 
6) Betr. das Mangelhafte Rinnſteingefälle in der neugepflaſterten St. Martin⸗ 
ſtraße. 
7) 8 auf dem Grundſtücke der Gasanſtalt betr. 
8) Betr. den Bau der Eiſenbahn von Poſen bis zur poln. Grenze (Slupce). 


Bekanntmachung. Auktion. 


Die Inhaber der Großherzoglich Poſenſchen 
4% Pfandbriefe werden darauf aufmerkſam 
gemacht, daß nunmehr ſämmtliche dieſe Pfand. dene Geräthſchaften, worunter 1 

riefe in Folge Berloofung oder Kündigungſſchine, 1 Decimalwaage, 1 
aufgerufen find, und die Valuta der nicht ein» 
gelieferten Pfandbriefe ach der en 
der Kreditordnung vom 15. Dezember 1821 un 
der Allerhöchſten Kabinetsordre vom 10 No. 
vember 1847 auf Riſiko und Koſten der Inhaber 
derſelben in unſerm Depoſitorio ſich befindet und 
ihnen von dem in dem betreffenden Aufrufe be» 
kannt gemachten nd an gerechnet 
keine Zinſen bringt ieſe Pfandbriefe find 
auch mit dem ihnen zugeftandenen Realrechte 
präkludirt und die Löſchung derfelben im Hypo⸗ 
thekenbuche iſt zum a erfolgt und zum an⸗ 
deren Theil wird fie in Kurzem bei den betref- 
fenden Gerichten beantragt werden. Sollten 
die noch im Umlaufe sch befindenden 4% 
Pfandbriefe bei unſerer Kaſſe bis zum 16. Juli 
d. J. nicht eingehen und die Valuta bis zu dieſer 
Zeit, am Dienſtage Vormittags von 9 12 Uhr 
jeder Woche mit Ausſchluß der Feiertage zahl⸗ 
bar, nicht erhoben werden, fo wird das gericht. 
liche Aufgebot der letzteren veranlaßt werden. 

Poſen, den 19. März 1868. 


General- Landſcha aft 8⸗Direktion. 


Bekanntmachung. 


In unſerem Birmenregifter ift if zufolge Verfü: 
ung vom 31. März c. am 4 18. die unter 
1 d ge Firma, . O. Schäf⸗ 
Lease wen, nachdem die Inhaberin Wittwe 
eh Schäffer geb. Draber nach ihrer Wie⸗ 
Aeitatdung mit dem Kaufm Benjamin 
Petr die desde loro woki die Niederlaſſung hier ⸗ 
und die 93 abgetreten, als erloſchen gelöſcht 
unter Nr. 127.8 Pe B. G. Heidrowski“ 
0 getragen nah 
den 4. April 1868. 


5 


ohren ac. zum Abbruch, Wanduhren, eine 
Partie Schnittwaaren u. ſ w. öffentlich ver⸗ 

ſteigern. Manheimer, 
königl. Auktions⸗Kommiſſar 


Damen⸗Garderoben⸗ Auktion. 


gazinſtraße 1., für auswärtige Rechnung 
ein Partie fertiger Blouſen, Unterröcke, 
Jäckchen, Paletots, Mäntel, Kleider 
ıc, verſteigern. Itneheανα e, 
königl. Auktions. Kommiſſar. 


Fournier⸗ ꝛc. Auktion. 


Donnerſtag den 16. April e. Vor. 
mittag von 9 Uhr und Nachmittags von 3 Uhr 
ab werde ich im Auktionslokale, Maga⸗ 
zinſtraße Nr. 1., für auswärtige Rechnung 
eine Partie diverſer r 
verſteigern. at Hallers. Tom, 

königl. Auktions⸗Kommiſſar. 


Hermann Fromm, 


Güter⸗Agent, 


Poſen, Große Ritterſtraße 7. 
empfiehlt ſich für den An, und Verkauf von 
Rittergütern und ländl. Beſitzungen 
jeder Größe und den Nachweis guter Pach. 
tungen unter Zuſicherung reellſter Bedienung 


Landgüter von 100 bis 3000 Morgen 
Größe, darunter zwei von 2200 und ca. 1500 
Morgen in Kufawien, mit hinreichenden Wie⸗ 


öni Wohn und Wirthſchaftsgebäuden, von denen 
K u Kreis gericht. ie ppecdele Anschläge Seſtens der Herren Ver 
Atheitung. täufer übergeben find, meife id) zum billigen mi 
nee euach. Ankaufe nach. Ge „son Jarecki, 


E Magazinſtraße 15. in Pofen. 
Die Grundſtücke Schützenſtraße Nr. 16 
u. 17 ſind unter günſtigen Bedingungen ver⸗ 

käuflich. Ttasulie F 


Langeſtraße Nr. 5 


Nuthalz⸗Verkauf. 


In dem Forſte der Herrſch 
len an den er 3 ce ene 
Bezahlung 17 Buchen, 340 € 180 


Eſchen, 
en aus dem 


augen en n um 1 Schrodka t N. 
diesjägrigen Ein 1 rodkaſtr. Nr. 4 
Donnerſtag 11 5 16, pril c. ſteht ſofort dkaſtr zum A 


Sinter- Walliſchei Nr. 5, iſt ein 

u (fat sus fer m 5 7 155 %C. 
reier Han t t 

verkaufen. Näheres dafelbſt abet def 


in dem Gaſthauſe zu Czeſzewo verkauft werden. 


Die herzogliche Forſt⸗ Verwaltung. 


— — — 


3 lungen, nebft 1 Morgen großen 


mit Bu 


Mittwoch den 15.d.M., früh 9 Uhr, werde ich! Das Sommer - Semester an unserer Reli- 
Friedrichsſtr. 7. (Fdriedrichswache) verſchie [gions-Schule beginnt Sonntag den 19. April. 


Ziehrolle, Pr. Pertes um 15. und 16. April 
7296 erhaltene Fenſter, 2 Kachelöfen mit|in den Vormittagsstunden entgegen. 


Mittwoch den 15. April werde ich früh dungen werden Bäckerſtraße 11. entgegenge. 
von 9 Uhr ab im Auktionslokale, Ma⸗ nommen. 


fen, komplettem Inventarium und vollſtändigen]Waaren ſtets zu den wälen Preiſen offeriren 


— Ji; mich zu allen in mein Fach a re 


Den An: und Verkauf von a Hadz orſten und Hypotheken . Zur Anfertigung von Ste mmebeelrbeieeh 
vermittelt eder Art in Nebraer Sandſtein, l 
Jos. iejewski. |? Werkſtatt für Stein⸗ ub üg e 
‚Kadzi eſchäft, 


von ©, A. Merken in Halle a/ S. 
Posen, Breslauerſtr. 18. Goldene Medaille für gewerbliche Leiſtung. 


Märkisch-Posener Eisenbahn. 


Von dem Verwaltungsrathe der Märkiſch-Poſener Eiſenbahn ſind 
wir autorifirt, Einzahlungen der zum 1. Mai d. J. ausgeſchrie 
benen 3. Rate von 20 % für Stamm-Aktien, als auch Stamm Prior! 
täts⸗Obligationen entgegenzunehmen. 

Wir bringen dies zur gefälligen Kenntniß der Herren Aftionalf 
zulmit dem Bemerken, daß wir bei Franko-Einſendung der 30prozentigen 
e und des Betrages der ausgeſchriebenen Einzahlung von 

Thlr. 20. 
abzüglich —. 16 Sgr. 6 Pf. 4% Zinſen auf eingezahlte 30% 
vom 15. Nov. p. — 1. Mai t. 


mit = 19. 13 Sgr. 6 Pf. pr. Stamm⸗Aktie, 
und Thlr. 40. 


abzüglich I. 11 ½ Sgr. 5 % Zinſen auf eingezahlte 30 0% 


Die von dem verſtorbenen Kaufmann D. T. 
Hartmann hinterlaſſenen, in Schlichtings⸗ 
heim gelegenen Grundſtücke, in welchen ſeit 
100 Jahren ein Materials, Spezerei⸗ und Wein⸗ 
geſchäft betrieben wird, beabſichtigen die Erben 
preiswürdig zu verkaufen. 

Die Grundſtücke beſtehen aus 2 am Markte 

elegenen maſſiven, zuſammenhängenden Häu⸗ 
Ken welche auch getrennt verkauft werden 
können, gewölbten Remiſen, gut 


ebauten Stal⸗ 
Post. und Ge⸗ 
müſegarten. 

Adreſſen sub. 9. 1. Hartmann 
Schlichtingsheim. 

Eine Milchpacht von 60, 80 bis 100 
Quart täglich wird in der Nähe Poſens vom |. 
Mat oder J. Juni geſucht. Zu erfragen in der 
Expedition der Oſtdeutſchen Zeitung. 


Cigarren⸗ Geſchäfts⸗Verkauſ. 


In einer Provinzial-Regierungs Stadt mit 
30,000 Einwohnern iſt ein flottes Cigarren⸗Ge⸗ 
ſchäft, in der Hauptſtraße belegen, Krantheits- 
halber ſofort billig zu erkaufen Angeld ca. 


A Me unter Chifiee &. G. 1. vom 15. Nov. p. — 1. Mai c. ie 

poste restante 

mit Thlr. 38. 18%, Sgr. pr. Stamm- Wrioritäts⸗ Ob 
1000 Thaler gation 


J- 


upillarſicherheit werden geſucht. 


Näheres 
in der Expedition dieſer Zeitung. 


zur koſtenfreien Vermittelung der Einzahlung bis zum 1. Mai d. 


bereit ſind. 
Hirschfeld & Wolff. 
Germania. 


Lebeus⸗Verſicherungs-Aktien⸗ -Geſellſchaft in Stetiit 
Grundkapital: Drei Millionen Thaler Pr. C 


Mäßige Prämienſätze. . 

Schleunige Ausfertigung der Policen. 

Darlehne auf Policen. ; 

Prompte Auszahlung bei Todesfällen. 
Im Monat März ſind eingegangen 


Neue Meldungen nimmt Herr Rabbiner 


Der Vorstand 
der israel. Brüder gemeinde. 


Schulnachricht. 
Am 16. d. Ma beginnt in der conceſſ aklaſſ. 
Vorbereitungsſchule ein neuer rn nmel: 


Poſen, den II. April 1868. 
Die the, Schulvorſteher. 8 


Eltern, 


welche ihre Söhne zu dieſem Semeſter nach 
Berlin zu geben beabſichtigen, kann eine wirk⸗ 


lich gute l den. 9 
e e Wall 
0 * . . . 
Verſichertes Kapital ü 45433800 


TE ee 
Epileptiſche Krämpfe duo» 
Specialarzt f. Epilepſte Dr. O. Kite, 
Berlin, Jägerftr. 75, 76. Auswärt. 
brieflich. Schon über Hundert geheilt. 


Seit Eröffnung des Geſchäftes bis 31. Dezember 1866 02 
bezahlte? erſicherungsſummen a te 1,5592 nter⸗ 
Proſpekte und Antragsformulare durch die Agenten und durch die no 
zeichnete General-Agentur. 
Poſen, den 10. April 1868. 


Leopold Goldenring- 


"Nllgemeine Verſicherungs⸗Geſellſchaft für See⸗, Fu 
und Landtransport in Dresden. 


Wir beehren uns hiermit bekannt zu machen, daß die General l⸗Agen 
tur für das Warthe- und Netze-Gebiet dem 


Herrn Carl Rosenberg in Posen 


übertragen worden iſt. 
Dresden, den 1. April 1868. Die Direktion; 
Pfaehler. 


Auf vorſtehende Bekanntmachung Bezug nehmend, empfeble ich wen 
Aufnahme von Verſickerungen gegen die Gefahren des Transports züſter 
per Landfuhre und auf Eisenbahnen unter Zuſicherung entgegentommenbt 

3 dienung im jeder Beziehung. N 


oſen, den 11. April 1868. 
Carl Rosenberg, ae 
Comtoir: Sapieha⸗Platz N 


Bur Anfertigung aller Arten ſchriftlicher Auf. 
ſätze und Eingaben, ſowie Rechnungen und Be⸗ 
ſchreibung von Gebäuden Behufs deren Ver⸗ 
ſicherung bei der Provinzial Jeuerſocietät, ems 
pfiehlt ſich der konzeſſ Koneipient. 

Puchau, Walliſchei 81. 


Geſchüfts⸗Cröffnung. 
Einem hochgeehrten Publikum zeige hiermit 
ergebenſt an, daß ich mich hierorts, Breslauer. 
Str. Rr. 14 ‚als Hutmachermeiſter etablirt 
Ich gebe die Verſicherung, daß ich gute 


Franz 
Schultz, früher geſchenkte Vertrauen jetzt auf 
en? u wollen. 

April 1868. 


Albert Schultz. 


TCC 
Einem geehrten Publikum empfehle ich 


8 und bitte, das meinem Vater, 


er, 
e⸗ 


3 und bitte um geneigten Zuſpruch 


Fromm, 


Maler und Vergolder. 
4 Auch kann daſelbſt ein Sohn ordent⸗ x 
licher Eltern, welcher Luſt hat, Maler und 
Bergolder zu 2 SR eintreten. | 5 


But, 


(Weilage ) 


— 


86. Sonntag, Beilage zur Poſener Zeitung. 12. April 1868. 


Bad Reiner z, Gute Eß⸗ und Saatkartoffeln kauft, an allen 


2 : > Bahnſtationen abzunehmen 
zrafſchaft Gla rovinz Schleſien. 
Die hieſigen Grafie: e e een die Brunnen,, Manasse Werner, 


Biegen: und Eſelinnen⸗Molken⸗Kuranſtalt werden am 15. Mai d. J. eröffnet und Ende September 2 
große Gerberſtraße 17. 


deſchloſſen. = Se, A 1 Be! 
Friſchen Portland⸗Cement Saat⸗Hafer, 


Die hier gewährten Heilmittel ſind angezeigt gegen: Katarrhaliſche Affektionen der Reſpirations⸗ und Inteſtinal⸗ 
ſchleimhäute, Anlage zur Tuberkuloſe, Tuberkuloſe in beginnender Entwickelung, Blutarmuth, Blutentmiſchung, Bleich⸗ 


ucht, nervöſe Reizbarkeit, Skropheln, exſutative Gicht, chroniſchen Rheumatismus, Leiden der weiblichen Entwickelung, ſofferirt biligft Futter S fer, n 

meine Schwächezuſtände, Syphiliden. | - tytlee, Weißtlee, em 

allgemeine Schwächezuſtände, Syphiliden. fehlt biin apS ne klee, 
Als Aerzte werden prakticiren: Dr. Berg, Dr. Dreſcher, Dr. Joſeph. Rudolf Rabsilber mer nls Bach, Markt 52. 


Reinerz, den 20. März 1868. n * 
Der Magiſtrat. Einige 100 St. Maulbeer⸗Bäume ur Saat 
Bayer. Br & ſtehen äußerſt billig zum Verkauf in 


— — F 7 RE RE BT | artho of. fehle in ganz vorzüglicher! s 
Die Wasserheilanstalt zu Gharlottenburg  arsnoidsnof. empfehle in ganz vorzüglicher Qua 


bet Berlin, hart am Thiergarten, in vollk. ländl. Umgebung, nimmt bei mäßigen er „ie fern-Samen, d. Pfd. 127 Sgr. en ee, a - 
Kranke aller Art auf. Unter den Krankheiten ſind es beſ. die der Nerven, des Unter: J. G. Wuschovius su gerne, In hren, b 
leibes „ Uterus,» Lähmungen, Schmerzen, Aſthma, Schwäche⸗ in Niemegk, va. Beit Potsdam, gelbe Rieſen-Nunſtelrüben, fo 
uftände, Rheuma, Gicht, Syphilis N. welche hier ihre naturgemäße 


Einem hohen geehrten Publikum die er⸗ 
gebene Anzeige, daß ich am hieſigen Orte 
Wronkerſtraße Rr. 18., vis-a-vis des 
Herrn Hartwig Kantorowiez, ein 
rd PAR 
Fleiſch⸗ und Wurſt⸗ 
waaren⸗Geſchäft AI.nhbaber einer — Br wie alle andern Arten von Feldſä⸗ 
Das Dom. Klaene bei Poln:Liſſa verkauftſmereien zu den billigſten Preiſen. 


eilung finden. Auf Wunſch der Kranken können Berlins berühmte Aerzte konſultirt werden. errichtet habe und empfehle mein Unter- aus feiner reichwolligen Kammm oll Merino- 
ef 5 Dr Ed Preiss nehmen zur geneigten Beachtung. Bee = Schurgemich über 4 Ctr. pr. 100 —: S Halle 
1a A ke Bl - Julius Kunzmann 85 tragende, meift junge Mutterſchafe, * 8 
wer N 10 Fleiſ 1 70 lomonatl. Lammmütter und Markt⸗ und Schloßſtraßenecke 84 
| A | NY: Fleiſchermeiſter. 85 dergl. Lammhammel. - ’ j 


[Abnahme nach der Schur. 


Die Wüſche⸗Fabrik 


Lager 


Lebens- und Pensions-Versicherungs-Gesellschaft 
in HAMBURG. 


Errichtet am 1. Februar 1848, 


Versicherungs-Bestand ultimo 1867; 


QM 


5670 Personen mit. ca. Beo. Mark 25,135,000. ; 5 Sa 
an jung 2 mit ca von Leinen-, Tiſch⸗ und Beltzeug, . 95 
mien etc en 5 870,000. 78 - u: e 
PFF b 150.000. Meißwauren Ve 
F 0 3.500.000. = 
und. Oapital . 8 5 8 Dee 5 1,000,000. h f ” 
e Sterbefälle: 
P 412410. Ober ochmt f 
im Ganzen . ; 5 3,283,765. 


vorm. Anton Schmidt, 


Poſen, Markt Nr. 63., 


g - : ee 
Statuten und Antragsformulare sind zu haben: 


General - Agentur in Posen bei R. Lewy sohn, Marft 86, 


(Heine’sche Buchhandlung,) 


u Birnbaum bei Herrn 3. . Strich, in Pleschen bei Herrn . Zboralsſti, liefert komplette sſtattungen owie ei 

i Gnesen bei Herrn Pießne, in Blesen bei Herrn 3. Krug, 1 5 uf 2 8 in 2 ft 5 ingen 9 A 4 

in Grätz bei Herrn Th. Grünberg, in Fraustadt bei Herrn N. N. Schön, Gegenſtande ſolider Waare zu den billigſten 

in Schrimm bei Herrn Emil Hiewerth, in Lissa bei Herrn N. Köhler, feſten Fabrikpreiſen. 

in Vstrowo bei Herrn &. Hinze, in Trzemeszno bei Herrn A. Buzalski, 25 ah Re 
— Ollstein bei Herrn B. Mülker, in Meseritz bei Herrn A. F. Groß & Co. a — 


8 Uhren-und Retten-Lager. 
RN, Atelier für Uhren Reparatur, 


10. Wilhelmsplatz 10. 

EEE e ER sa era dem Theater, 

— ͤ — empfehle zu en Preiſen unter bekannter Reell 

mein großes Lager feinſter Genfer Taſchenuhren in Gold und Silber, Wiener 
Negulateurs, Pariſer Stutzuhren, Wand⸗, Haus-, Hof⸗ u. Thurm⸗Uhren 
Spielkaſten und Spieluhren ꝛc. ꝛc. 4 


Ketten in Gold, Silber u. echt u; Imitation (Neugold) ꝛc. ꝛc. 
Dawezynski. 


Reparaturen jeder Art werden in kürzeſter Zeit unter Garantie billigſt ausgeführt. 


u 10. Wilhelmsplatz 10. BE 
Ein der poln. Sprache mächtiger junger Mann kann als Lehrling eintreten. 


Böhme & Fricke, 
"Ti. Gigbooki. Jabril | 
Schieferdeckermeiſter En Man la N 
f Benedix für Wafjeranfageı 


j 
2 47) 
U * 
fehl e 1 8 Nr. 48., 
empfehlen ſich durch ihre langjährige Thätigkeit im In- und Aus- 
lande zur pralitiſchen Ausführung jeder dieſes Fach betreffenden 
Arbeit. Preiſe mäßig. Anſchläge gratis. Arbeiten unter Ga- 


Rudolph Rabsilber in Posen, f ed ud 
Epeditions, Berladungs:, Steinkoh⸗ Drillich ws © sont ron, 1 
e 


wie auch Wollbindfaden, fertige Woll- u 


n⸗, Kommiſſions⸗ U. In aſſo⸗Geſchäft, Getreideſaͤcke offerirt zu Außerft billigen 


Im PBreifen di i 
empfiehlt ſich zu Speditionen nach allen Richtungen des In⸗ und Auslandes Preiſen die Leiuwandhandlung 


unter Zuſicherung billigfter und promptefter Bedienung. 1 5 ; von Salomon Beck, 
Möbel⸗Transporte 


Dampfke ſſel⸗ g Maſchinen⸗ u. A 


Af beſtens dazu geeigneten Wagen. 


1 
M. Glebocki 
— 0 . 
Sattlermeiſter, 
Poſen, Wilhelmsplatz Nr. 4., 
halt ſein wohlaſſortirtes Lager echt engliſcher 
Herren⸗ und Damenſättel, Reitzeuge, 
ferdegeſchirre, Schabracken, Fahr. u. Reit- 
Pane engliſche Reiſetoffer, Pariſer 
amen⸗ und Hutkoffer, Reiſe⸗ und Jagd- 
Taſchen ꝛc. dem Wohlwollen eines geehrten 
Publikums beſtens empfohlen. 
NB. Ein großes Lager von Offenbacher und 
Wiener Lederwaaren. 


M. Giebocki. 


Geſchäfts⸗Eröffnung. 
Mit heutigem Tage habe ich hier Wilhelmsſtraße Nr. 13. 
im Haufe des Herrn Juſtizrath Giersch ein 


Putz- und Mode-Gefchäft 


unter der Firma 


W. Gudat 


eröffnet und empfehle dieſes Unternehmen hiermit derfgütigen Beachtung 
und dem Wohlwollen eines hochgeehrten Publikums. 


Poſen, den 6. April 1868. 
F. W. Gudat. 


N Polecenie. ‚I chi eferla er von dem beſten engl. u. 
Szanownych Odbioreöw mych pozwalam sobie unizenie zawiadomié, = 0 deutſchen Dachſchiefer zur 


20 ozeniwszy sie 2 panng Adela Sauer (cörka fryzyera p. G. Sauerſ Anfertigung aller Dacharbeiten; Schieferpiatien 


‘ Gdanska) zatozylem 1 2 mühen 5 eben n den Solbärfen, 
8 N zu Gartentiſchen, zum en von S ' = 8 >, . 
Salon do fryzowania Dam, Gefimfen u. m, Pflaſtern der Kirchen, Haus⸗ rantie. Zahlungsbedingungen nach Uchereinfommen. 

. bedzie pod kierunkiem möj 5 . — ur ee) Poſen, i u eee Beſte Steinkohlen 
elkie najnowsze koafiury, i wszystkie damy, ktöre daly sie jej fryzo- x elellicdiaft g 8 
note Sue, jej smak wytworny. 2 mianowicie Zona maja zreeznie Dreslauerftaße Mr. 19. 1 Ponltry London E 0 4% Bahn uu Gragcü maß lien hett 

As Bean kazde var y 7 la rani urch langjährige . aͤtigkeit im 8 5 * + . 
x 9 8 wios odpowiednio do kazdéj twarzy, wlasciwy do nasladowania 5 Auslande halte ich mich zu allen in 


1 Mignon cal ins Haus oinh der Rab: 
dies Fach einſchlagenden Arbeiten beſtens empfoh] Die Handnähmaſchine 5, 5 R dol a 
* 2 * ie ähia b i tähr ie, u 8 
Salon do fryzowania Panow cn Heede * Ulber, 
vaopatrzony jest w szezotki amerykafiskie i we Wszelkie inne drogie, ale 


Zahlungsbedingungen nach Uebereinkommen. Beſte, einfachſte, zierlichſte und billigſte Breiteſtraße 20. 
braktyczne przyrzady. 


—— aller bis jetzt erſchienenen Nähmaschinen. Preis 
tee Stuczne wyroby z wlosöw w röznym ksztalcie i grzebienie, szezo- 
U 


a 


z mit Zubehör und Kaften 16 Thlr. Fur Jeder. Von dem ächten Klettenwurzelbd 
15,000 Mauerſteinbrettchen, mann leicht zu handhaben, arbeitet die Mignon] in Flaſchen a 7½ S ch 
anz neu, von befter Qualität find franko WI: i g J, dt, mit einem 
a ö t ganz neu,! kauf 4 ſicher und gut: Reparaturen kommen nicht vor.] erhabenen R als Zeichen der A i 
zki, kwiaty, rekawiczki najnowszego fasonu, parfumery itd. sg zawsze ofen billig zu verkaufen. Näheres in d. Gedruckte Jeichen der Aechtheit 
Skladzie i to prawdziwego wyrobu paryskiego, londynskiego, wieden- 
ego, berlinskiego. 


Expedition dieſer Zeitung. a erhielt neue Zuſendung und empfiehlt: 


Depot für Poſen: 
er — — J. J. Heine in Poſen. 
Ydyoszcz, w Kwietniu 1868. 2 Für Schützen u. Schießvereine Eugen Werner, Markt 8s. , 

Hegewald, coiffenr, empfehle mein Leger a gut eingeſchoſſenen Tae eee | Orientalifches Enthaarungsmittel 
A AB Scheibenbüchſe inten je Re — = 3 
liwerant nadworny J. Kr. W. ksiecia nastepey tronu. alle alle Sopbuenflien Mind fis unter möke „ haarungsmitte 


N F 2 E er 1 ir 
* 100 Centner gut erhaltene 200 bis 300 Schſl. rothe und weiße ter Garantie bei mir zu haben. Stöcke und Rauchrequiſiten zur Entfernung zu tief gewachſener Schei 
der. Belrinde aus vorigem Jahre ſolſenſ Kartoffeln find in Mokossesym bei] Pol Tallinn 


telhaare und der bei Damen vorkommen ⸗ 
in großer Auswaßl aufen den Bartſpuren binnen 15 Minuten. & Fl. 
uft werden. Tarnowo beim Lehrer Hodusskhiewiee H. Hoffma 
Dominium Lopien ne. d verkaufen. un, 


a 
Ski 


25 S . 12½ Sgr. bei 
N üttler, a A RE a 16 


Büchſenmacher. Breslauerſtr. 20. 


Die große Nachfrage, 
deren ſich Johann Andreas 
vegetabiliſcher Harbalſam überall erfreut, 

at eine Menge Nachahmungen, 
ähnlichen Namen angekündigt werden, 
hervorgebracht, es iſt deshalb darauf zu 
achten, daß in jeder Stadt nur eine 
einzige Bertaufsſtele für Hauſchilds 


Balſam exiſtirt und derſelbe z. B. in 
Poſen ausſchließlich echt zu haben iſt 


bei 


August Klug, 


Breslauerſtr. 3. 
Nerböſes Zahnweh 


wird augenblicklich geſtillt 
durch Dr. Gräfström's 
schwedisches Zahnwasser, 
WZlacon 6 Sgr. echt zu haben in 
Poſen bei Zeidor Appel. in Grätz 
bei see FPrünkel, in Neutomysl 
bei Ernst Tepper, in Samter bei 
Jul. Peyser. 


Comprimirte 


Rieinusölpomade in Stangen 
5 Sgr pro Stück. 

Dieſe Pomade theilt die nämlichen allſeitig 
anerkannten haarwuchsbefördernden Wirkungen 
mit der allbekannten Rieinusölpomade in Buͤch⸗ 
ſen, bietet noch den Vortheil bequemer Anwen⸗ 
dung und dient gleichzeitig als Kosmetique für 


Bärte. 
Zu haben bei 8 
afferfir. 
Wafer. O. W. Paulmann, ’% 
Günthers nenzob-Seife, 
vorzügliches Waſchmittel zur Verſchönerung des 


Teints, vorräthig in Stücken & 5 Sgr in 
Elsners Apotheke. 


7½ Sgr. 
und wirkſamſte Mittel den Haarwuchs 
zu befördern und das Ausfallen der 
Haare zu verhindern, empfiehlt: 


J. J. Heine in Posen, 
Markt 85. 


Beachtenswerth für 


Hühneraugen⸗Leidende. 
Neues Hühneraugenmittel befreit m 
Meſſer, ſicher, ſchnell und ſchmerzlos von dieſem 
einigenden Uebel. Nach kurzem Gebrauch löſt 
ſich nach ein- oder zweimaligem warmen Fuß⸗ 
bade das Hühnerauge ganz von ſelbſt ab. In 
Flacons a 6 V. haben bei 2 
aſſerſtr. 
Waere, O. W. Paulmann, 1“ 
Zeugniß. Nachdem ich länger als 20 Jahre 
an einem hartnäckigen Hühnerauge litt, was mir 
manche bittre Stunde bereitete und oft die ſchön 


ſten Partien verdarb, brachte ich vorſtehendes raſchendſten Erfolge, 
Caan, mich u. 

mer: 
0 M 


Mittel zur Anwendung und bin jetzt 
über das nach kurzem Gebrauche ohne 
zen radikal beſeitigte Uebel. 
Dresden, Monat Oktober 1867. 
Eduard Vogel. 


Emſer Paſtillen, 


gewonnen aus den Salzen der Felſenquellen, 
von den Herren Aerzten empfohlen gegen Ver. 
ſchleimungen des Halfes, Bruſt und Magens, 
ſind echt zu erhalten bei Herrn 
Apotheker Elsner in Poſen, 
Depoſitär für Stadt und Reg.⸗Bezirk Poſen. 
Die Adminiſtration 
der Emfer Felſenquellen. 
. TKF 
Bei dem jetzt oft eintretenden Wechſel⸗ 
wetter ſind die von ärztlichen Autoritäten 
Hr allſeitig anerkannten 


F. Daubitzſchen Jabriſiate 
Magen-Bitter und Bruſt⸗ 


Gelee) allein erfunden von R. F. 
Daubitz in Berlin, Charlottenſtraße 19., 
nicht genug zu empfehlen. Zu haben bei: 
£ A. Brzoſowski und W. J. Meyer 
Co. in Poſen, H. J. Vodin in Bi- 
lehne, . G. Aſch in Schneidemühl, 
dor Frauſtadt in Czarnikau, G. ©. 
roda in Oberſitzto, C. IfaRtewicz 
achfolger in Wollſtein, D. Kempner 
in Grätz, J. J. E. Krauſe in Kurnik, 
Ernſt Taſchenberg in Miaſteczko, Wolf 
Mauer in Bolajewo, 3. Jgachim in 
eſchen Auguf Müller in Schmiegel, 
* „FTulvermacher in Gneſen, A, 
m 90 85 Wwe. in Rogaſen, E. Sievert 
Nager g bauer in Neutomysl, 

n Wron . der n Braetz, Friedr. Senf 


igarren im Preiſe von 1860 
u. andere Sorten feine Cigarren 


18 Thaler, 
25 Procent 
billiger als Fabrikpreis, abgegeben. 
iulius Aschheim, 


Markt- und Wronferftr..Ede 91. 1. Etage, 


Hauſchilds 


die unter 


dun, 47 werden kalte und warme Speiſen verabreicht. 


ler Sprotten empfingen 


Franz Chriſtoph's 
Fußboden⸗Glanz⸗Lack. 


Dieſe vorzügliche Kompoſition iſt geruchlos, trocknet ſofort nach dem Anſtrich 
hart und feſt mit ſchönem gegen Näſſe haltbaren Glanz, iſt unbedingt eleganter und bei 
richtiger Anwendung dauerhafter wie jeder andere Anſtrich. — Die beliebteſten Sorten ſind 
der gelbbraune Glanzlack (deckend wie Oelfarbe) und der reine Glanzlack. Preis pro 


Pfund 12 Sgr. Franz Chriſtoph in Berlin. 
Niederlage für Poſen in der Farbenhandlung von 


Adolph Asch, sötit. 5. 


MATICO-CAPSELN 


Dieje Gallerttapjeln enthalten den Copatba-Ballam, verbunden unt dem flüchtigen Oele 
der Maticopflanze und werden als vorzügliches Mittel gegen die Gonorrhoe angewandt. 
Zur äußerlichen Anwendung wird von dem Haufe Grimaukt & Comp. auch eine Injection au 
Matico angefertigt, welche gleichfalls die wirkſamen Beſtandtheile genannter Pflanze enthält 
und deren Wirkung den beſtempfohlenen Mitteln gegen die Gonorrhoe gleichzuſtellen iſt. 

Niederlage in Poſen bei Elsmer; Dr. Mankiewöicz, Apotheker. 


Rappskuchen 


in friſcher, guter Qualität empfiehlt billi 
Julius Bach, Mar 


Vom 24. April bis 10. Mai incl 
Haupt⸗ und Schlußziehung der 


N, Kgl. preuss. Staats-Lotterie. 


Leb. Hechte u. Barſe Sonnab Ab. b. Kletſchoff] Hierzu verkauft und verſendet ao 
7 1 


Lotterie. 


Die Erneuerung der Looſe zur 4. Klaſſe 137. 
Lotterie muß bei Verluſt des Unrechts bis zum 
20. April d. J. Abends 6 Uhr planmäßig ge- 
ſchehen. Poſen, den 11. April 1868, 

Der Lotterie Ober - Einnehmer 
Fr, Bietefeld. 


Lotterie⸗Anzeige. 


r 
38% Thlr. 191/, Thlr. 
4. 10 3 J. 
98% Thlr. 47/% Thlr. 27% Thlr. 197, Tl 
Alles auf gedruckten Antheilſcheinen 
gegen. de vor ſcuß oder Einſendung des Be 

rages die 
Staats-Effehten-Sandlung Max Meyer 
in Berlin, Leipzigerſtr. 94. 
NB. Im Laufe der legten Lotterie fielen n 
nein Dedit 100,000, 40,000, 20,000 und 


ER 
777, Thlr. 
„5. 7. 


Zu der am 4. Mai beginnenden Hauptziehung 15,000 Thlr. 


letzter Klaſſe der Preuß.⸗Hannov. Lotterie em⸗ 
pfehle ich noch 

ganze Looſe A 29 Thlr. 20 Sgr. 

halbe - a 14 Thlr. 25 Sgr. 

viertel — à 7 Thlr. 12 Sgr. 6 Pf. 

. Dammann, 
Königl. Preuß. Haupt⸗Collecteur in Hannover 
am Bahnhofe Nr. 1. 


Thlr. 150,000, 100,000 x«. |. 


% bis ½ verf. S. Baich, l 


Prß. Looſe 


Berlin, Gertraudtenſtr. 4. 


in Stollwerck, Soflieferant in Köln, beehrt ſich ihre auf der jüngften Pariſer 


re : rakt. Arzt und Mitglied des 
Herr Dr. med. Rud. Weinberger, cia cen Haputtätin2sien, 
äußert ſich in feiner im Jahre 1863 verfaßten Broſchüre: „Die Krantheiten der Ath⸗ 
mungsorgane ), ihre Erkenntniß und Behandlung mit dem weißen Bruſt⸗Syrup von 
Herrn G. A. W. Mayer in Breslau“, in der Vorrede wie folgt: „In den nachfolgenden Blät: 
tern übergebe ich dem nichtärztlichen Publikum eine auf vielfeitige Erfahrung begründete Abhand 
ahl von Fällen fi) als heilkräftig bewährten weißen Bruft- 
Syrup aus der Fabrik des Herrn G. A. W. Mayer in Breslau, gegen eine Reihe von Vruſt⸗ 
krankheiten. Die große Verbreitung dieſer Krankheit unter dem Menſchengeſchlechte, ſowie 
ihre große Verderbkichteit rechtfertigen es wohl, daß der Verfaſſer, ſonſt ein Gegner aller 
angeprieſenen Mittel, dem Grundſatz huldigend: „Prüfet Alles und behaltet das 
Beſte!“ fi veranlaßt geſehen hat, nachdem ihm von Herrn Mayer die Beftandtheile und die 
Zuſammenſetzung des weißen Bruft- Syrups mitgetheilt worden waren, und er ſich dadurch 
von der Anſchädlichteit der Kompofition überzeugt hatte, dieſen Syrup bei einer ziemlich be: 
deutenden Anzahl von Bruſtkranken zu verſuchen. Die günſligſten und oft wahrhaft über- 
welche ich mit demſelben zu erfahren Gelegenheit hatte, beſtimmten 


lung über den in einer großen An 


ſ. w.“ 

Dieſer weiße Bruſt⸗Syrup, allein echt erzeugt vom Erfinder, Herrn G. A. W. 
ayer in Breslau, iſt ſtets friſch zu haben in den alleinigen Niederlagen für Poſen bei 
Gebr. ran, Wronkerſtraße I., Leider Busch, Sapiehaplatz 2, I. N. 
Leitgeber , große Gerberſtraße 16. 


*) Bei Guſtav Brauns in Leipzig erſchienen und zu beziehen durch jede Buchhandlung. 


Herrmann Caro, 
Breslau, Zwingerſtraße Nr. 4a., 1. Etage, 
General-Agent 


der 
Hochheimer Aktien⸗Geſellſchaft 
zur Bereitung monſſirender Meine 
vormals Burgefl & Comp. 
Proben, ſo wie Preisliſten ſtehen jeder Zeit zu Dienſten. 


rischen Algierer Blumenkohl, feinste 
Marokk. Datteln, Trauben-Rosinen, Schaalman- 
deln à la Princesse, Smyrnaer Tafelfeigen, Con- 
fitur du Serail, italienische Maronen, französische, 
rheinische und türkische Pflaumen, geschälte 
Birnen und Aepfel, sowie candirte u. conservirte 
Früchte in Gartons, Gläsern und loose empfiehlt 


A. Cichowicz. 


Vom 24. April sis 11. Mai ».% 
Hauptziehung 


Kgl. Preuß. Staats⸗Lotterie. 


Gewinne Thlr. 150,000, 100,000, 50,000 ꝛc., 
Hierzu empfiehlt Looſe 1/,, ½, J, ½, 1 


S. Basch's Lotterie⸗Geſchäft, 
Berlin, Gertraudtenſtr. 4 


NB. Gewinne von 500 Thlr. aufwärts me“ 


Lott. ⸗Looſe '/, ½ 74, (Origl. ½, ½1, [den meinen geehrten Intereſſenten pr. Telegram 
½%2 berſ. Ofzanski, Berlin, Jannowitzbr. 2. angezeigt. 


Hamburg-Amerikaniſche Packetfahrt-Aktiengeſellſchaſt. 
Direkte Poſt⸗Dampfſchiſſfahrt zwiſchen 


Hamburg und New 


Southampton anlaufend, vermittelſt der Poſt⸗Dampfſchiffe 


Pork 


Germania, Mittwoch, 15. April, S[ Saxonia, Mittwo 6. Mai 9 

Alemannia, dito 22. April! 3 |Sammonia, a 13. Mai £ 

Eimbria, dito 29. April 3 |Boruffia,“ Sonnabend, 16. Mal 3 

Bavaria, Sonnabend, 2. Mai \E|Holfatie, Mittwoch, 20. Mai.” 
Weſtphalia (im Bau) 


die mit bezeichneten Schiffe laufen Southampton nicht an. ug 
Paſſagepreiſe: Erſte Kajüte Pr. Crt. Thlr. 108, Zweite Kajüte Pr. Ert. Thlr. 100, 
Zwiſchendeck Pr. Ert. Thlr. 50. 
Fracht Pfd. St. 2. — pro 40 Hamb. Kubikfuß mit 15 % Primage, für ordinaire Güter 


nach Uebereinkunft. 
Brieſporto von und nach den Verein. Staaten 4 Sgr. Briefe zu bezeichnen 


‚per Ham“ 


burger Dampfſchiff“. 


Näheres bei dem Schiffsmakler 


August Bollen, 
fo wie bei dem für Preußen zur Schließung der Verträge für vorſtehende Schiffe allein 


zeſſtonirten Generalagenten 


Wm. Miller's Nachfolger, Hamburg, 


. E. Platzmann in Berlin, Louiſenplatz 7. und Louiſenſtraße 1, 


und deſſen Spezialagenten 


— 


Von Bremen: 


m Von Newport 
D. Deutſchland 18, April = A* Mal“ — 
D. Newyork 22. 1 . 

D. Union 25. Nen 


ferner von Bremen jeden Sonnabend, 
von Newport jeden Donnerſtag. 
9 Bis auf Weiteres: Erſte Kajüte 165 Thaler, zweite Kajüte 100 


Fabian Charig, in Birma Nathan Charig in Poſen, Markt 0.— 
0 Norddeutscher Lloyd. 
Regelmäßige Poſtdampfſchifffahrt 
Bremen und 


ewyork, 


Southampton anlaufend. 
Von Bremen: Von New 
D. Hanſa 2. Ma 

D. Bremen 9: 


von Southampton jeden Dienſtag / 
Thale, 


1 
wiſchendeck 50 Thaler Courant inkl. Beköſtigung. Kinder unter 10 Jahren auf alen 


Plätzen die Hälfte, Säuglinge 3 Thaler. 
Fracht ermäßigt auf Pfd. St. 2. mit 15% Primage pr. 40 Kubikfuß Bremer Maaße. 


näre Güter nach Uebereinkunft. 


Old 


Bremen und Baltimore, 


Southampton anlaufend, 
Von Bremen: Von Seiter ! 


D. Baltimore 


J. Mai, 1. Juni, 
D. Berlin 


1. Juni, 1. Juli, 


ferner von Bremen und Baltimore jeden Erſten on 
Vierten des Mendig. von Eouthampt 
Paſſagepreiſe bis auf Weiteres: Kajüte 120 Thaler, Zw 


unter 10 Jahren auf allen Plätzen die 


$ 
Fracht bis auf Weiteres: Pfd. St. 2. mit 15 
Nähere Auskunft ertheilen ſämmtliche Paſſagier⸗Eppedienten in 


die Direction des Norddeutſchen Lloyd. 
Crüsemann, Direktor. 2 roku 
F Annahme von Paſſagieren für obige Dampfſchi 5 


ſowie wöchentliche Expedition von Auswanderern per Segelſchi 


ändiſche Agenten, ſowie 


Bremen durch die conceſſionirte 


General⸗Agentur von Heinrich Rausnitz in 


älfte, Säuglinge 3 Thaler. 
% Primage per 40 Kubikfuß Bremer 


re: 
Bon Bremen: Von Baltime 
b. Baltimore 1. Jull, n J. Auguft. 


jeden 


iſchendeck 50 Thaler Ert, gude 


Maaße. n 
remen und dere 


H. Peters, Broturank 


1 


Berlin, 


Grünſtraße 5. und 6. 


Tüchtige Agenten wollen ſich ebendaſelbſt melden. — 
— 96 


bindende Ueberfahrtsverträge ab der konz Gen.“ 
Agent, Schiffskapitän C. Menmer in Ber: 
lin, Rüdersdorferſtr. 18. Auf frankirte An- 
fragen wird jede Auskunft ertheilt und beleh⸗ 
rende Druckſachen werden fr. uͤberſchickt. Die 
Dampfſchiffe gehen jeden Sonnabend und die 
Segelſchiffe am J. u. 15. jeden Monats ab. 

Agenten werden unter vortheilhaften Bedin- 
gungen angeſtellt. 


Die Konditorei und Weinhandlung : Friſchen Mai⸗ 
+ trank aus friſchen rhei⸗ 
A. Pfitzuer niſchen Maikräu⸗ 


am Markt Nr. 6. \ 
tern bereitet, empfehlen 
W. F. Meyer & 


Wilhelmsplatz 2. 

Bon heute ab verjende 
üglic unter Nachnahme 
bei billigſter Preisnotirung friſchen 
Lachs, ſowie Räucherlachs 
in jeder Größe. 

F. W. Schnabel, 
Danzig, Fiſchmarkt. 


Co. 


Auf der Weinſtube in den Souterrains 


Friſche fette Kie⸗ 


W. F. Meyer & Co, 


Wilhelmsplatz 2. 


if ei 8 ri — 
iſt eine Ladung engliſcher, doppelt geſiebter 
Nußkohlen angekommen und wird ol aus 
dem Kahn verkauft 

Ein Zimmer mit und ohne Möbel ſſt St. 
Martin 9., zwei Tr. zu vermiethen. . 


Friedrichsſtr 19. 2 Tr. möbl. St. u. K. ſogl. zu v 
Markt u. Breslauerſtr.⸗Ecke 60, find 
3 Stuben, (unter dieſen eine große dreifenſtrige) 
ſich zu einem Geſchäft oder Werkſtelle eignend, 
ſogleich zu vermiethen. Näheres beim Haus ⸗ 
knecht drei Tr. oder St. Martin 9. zwei Tr. 


Breslauerſtr. 34. 


Außer meinem Deſtillationsgeſchäft habe ich 
auch ein Bier Lokal, Liqueur⸗ u. Früh⸗ 
ſtücksſtube eingerichtet, welche ich dem geehr- 
ten Publikum unter Zuſicherung beſter Bedie 


nung hiermit empfehle. 
W. A. Unruh. 


— 3 
Eine kleine Wohnung iſt Neuſtraße nr 
zu vermiethen. . ind > 
Flurſtr. 3. find Wohnungen im J. 
Stock zu vermiethen. immer 
Mühlenſtraße 16. find zwei möbl. 8 
fofort zu vermierhen. 2. Etage links. Siube 
St. Adalbert 41. 42. eine möbl. 
mit Entree zu vermiethen 3 Tr. rechts. fort 
Eine möblirte Stube mit Bett then. 
Mühlenſtr. 9a., drei Tr. zu ET 7 
albdorfſtr. 100. f. 283immer ner ehen. 
u. Zubehör zu vermiethen u. dee 2915 die 
Königsſtraße 17., 18, 19er Ffaufen . 
Grundſtücke einzeln auch {m Ganzen zu verla 
Auskunft Wilhelmsplag 9. im 2. Stock . 
interwalliſchei am Damm deu ge. 
in 1. Stock ki freundliche, gend g zwei 
machte Mittelwohnung, beſtehend az spe 
Stuben und Küche nebſt Zubehör für 
zu vermiethen und ſogleich zu bezieben. guet 
Graben Ib. Eine Wohnung DON verm. 
Zimmern n. Küche ift of. — zum I 
Einen erfahrenen Iufpehtor fud) 
unt Z. Stobwase" zit. 
Dom. Geraten be Butt 
Auf dem Dominium lein tg 
Kähme iſt die zweite Beamtenſtelle 03 


Gehalt 80 Thlr. Perſönliche 
ur . „oder wortofcete Ae ralf kt. 
Zeugniſſe. Rieiſekoſten werden nich 


7 


Da ich bereits ſeit 13 Jahren auf Dominiumj Ein folider, militärfreier, nüchterner 
Trzeieline bei Steſzewo als Bren⸗ſund ſtrenger Wirthſchaftsbeamter, dem die be⸗ 
nerei⸗ Verwalter fungire, beabſichtige ich zuſſten Empfehlungen zur Seite ftehen, ſucht zum 
Johannis 1868 ein anderweitiges Engagement] J. Juli c. eine Stelle auf größeren Gütern. 
anzunehmen. Zotoralski. Gefällige Offerten bittet man unter Chiffre 


Einen Hauslehrer, Kandidaten der Philo. 5 poste restante Hleeko 
logie, ſucht für vier Kinder bei 200 Thlr. Gehalt 


L. Stobwasser Einen jungen Mann, ohne Unterſchied der 
Gr.-Tuttom bei Zirke, Kreis Birnbaum. 0 I) 


Fare ne 5 5 und — 5 

Se führung im Produktengeſchäft verfteht, wünſcht 

Das Dominium Colecein ſucht 1 n ingafiien J. um ch 
* 


ſofort einen tüchtigen Hofver⸗ 


Tüchtige Agenten 


für eine alte, ſolide Feuer⸗Ver⸗ 
ſicherungs⸗Geſellſchaft werden tür 


te Stadt und Provinz Poſen geſucht. 5 
Gefällige Franko⸗Oſſerten nimmt die 
Exped. dieſer Ztg. sub W. W. # 20. an. 
Ein gut empfohlener Kommis, welcher tüch⸗ 
tiger Detailliſt, der polniſchen Sprache 
dollkommen mächtig und mit ſchriftlichen Ar 
ten vertraut ſein muß, jedoch nur ein 
olcher, findet in meinem Modewaaren⸗ und 


große Gerberſtraße Nr. 331 


Die unterzeichnete Buchhandlung em⸗ 
pfiehlt bei Beginn des neuen Schulkur⸗ 
ſus einem hochgeehrten Publikum 

ihr reichhaltiges Lager ſämmtlicher 
hier und in der Provinz eingeführter 


Sch 


lat. u. gr. Klaſſiker, Wörter⸗ 
bücher in dauerhaften Einbänden u. 
zu ſoliden Preiſen. 


J. J. Heine, Markt 85. 
SEE IIRLSTETTRTRTTE EN 


Meine Verlobung mit Fräulein Paula 
Holder-Egger, älteften Tochter des Rechtsan⸗ 
walts Herrn Holder - Egger zu Schlawe i. P., 
beehre ich mich hiermit ergebenſt anzuzeigen. 

Vo ſen, den 7. April 1868. 

Rudolph Marquardt. 


Geſtern gegen Abend wurden wir durch die 
Geburt eines kräftigen Knaben erfreut. Dies 
theilen wir allen Verwandten, Freunden und 
Bekannten ftatt jeder beſonderen Meldung er 
gebenft mit. Poſen, den 11. April 1868. 
Siegmund Bernstein und Grau. 


Geſtern früh bin ich von meiner lieben Frau 


ulbücher, 


walter. i 
Bibeln und 
Erbauungsſchriften 


uchgeſchäft unter guten Bedingungen zum 
15. Mai e Stellung. e 
L. Lande in Oſtrowo. 
Ein tüchtiger Stellmacher, ſo wie ein Wa⸗ 
en⸗Lackirer, verheirathet od. unverheirathet, 
nden bei gutem Lohn dauernde Beſchäftigung 
ei dem Wagenbauer Nützer in Natel. 
Eine gebildete junge Dame (Lehrer ⸗Wittwe 
ohne Kinder) möchte ſofort als Wirthſchafterin 
oder als Gehülfin der Hausfrau auf einem Gute 
lacirt werden. Näheres ift zu erfragen bei dem 
hrer Hohser zu Wegielno bei Neu: 
Hadt b. P. 


St. Martin Nr. 60. 


St. Martin Nr. 60. 
im Hofe Parterre. 


im Hofe Parterre. 


Ofenſetzer, Sa — 
welche im Setzen von Schmelzofen tüchtig find, 
konnen ſich melden St. Martin 62. im Hofe 
dechts bei Corke. 
BT 2 ui 43 
Ein tüchtiger Schmiedegeſelle, der auf 
Kutſchwagen eingearbeitet iſt, ſowie Stell⸗ 
macher und Lackirer finden dauernde Be⸗ 
ſcgaftigung in det Wagenfabrik von 


— S. Mode's Verlag in Berlin. 


Derliner Reform 


berechnet trotz großer Verbreitung die 
niedrigſten Juſertions⸗ 
gebühren. Inferate, 4 ½ Sgr. 
pro Zeile, werden angenommen durch die 


Annoncen Expedition von Auedolf 
Mosse, Berlin. 


In Bezug auf die Annonce der Herren Gbr. 
Weitz in Nr. 85. dieſer Zeitung finde ich mich zu 
der Erwiderung veranlaßt, daß dieſelben mich 
nur deshalb entließen, weil die Herren geſchäft⸗ 
lich wenig zu thun haben. 


Louis Peyser. 


mit einem gefunden Madchen beſchenkt worden. 
— — — Vugo Gerſtel. 
Auswärtige Familien Nachrichten, 
Verlobungen. Frl. Nanny Hirſchfeld in 
Berlin mit dem Kaufmann Dan en in 
Belgard. Frl. Hedwig Warnick mit dem Poſt⸗ 
erpedient Auguſt Lange in Berlin. Frl Louiſe 
Bofinger mit dem Kaufmann Oskar Braumül« 
ler in Berlin. Fräulein Minna Ebers mit dem 
Apotheker A. Grieger in Wittenberge. Fräulein 
Clara Heſterberg in Hagen mit dem Stabs⸗ und 
Bataillons⸗Arzt Dr. Ernft Joſephſon in Körlin. 
Geburten. Ein Sohn: Dem Pfarrer Dr. 
Malzahn in Schadwalde. Eine Tochter: Dem 
Ziegeleibeſitzer W. Manthey in Freienwalde a O., 
dem Hauptmann v Friderict⸗ Steinmann in Ber⸗ 
lin, dem Freiherrn v Canſtein in Weitenhagen, 
dem Major v. Kleiſt in Graudenz, dem Herrn 
Friedrich v. Wernsdorf in Stagnitten, dem 
Rittmeiſter Grafen Ernſt v. d. Schulenburg in 
Haus ⸗Oefte. 


. drüger in Thorn. 


Der Menſch 


u. 15 IV. A. 6½ M. C. & B. LU Sladlthealer in Pofen. 


Zwei tüchtige Rockarbeiter 
walten dauernde Beſchäftigung Iudenftr.Nr.31. 
beim Schneidermſtr. Serlommon Leni. 
b. Einen Lehrling fucht die Schön: und Sei- 

Mfärberei des A. Sie in Poſen. 
Einen Lehrling fuct Koſchmann Labiſchin 
Ein Lehrling mit tüchtiger Schulbildung 

wird geſucht in der 

J. J. leine ſſchen Buchhandlung, 
Markt 85. 3 
Auf dem Dom. Wilkowo bei Bul 
Feld⸗ 
Perſönliche Vorſtellung 


und ſeine Selbfterhaltung! men 
oder aufrichtige Belehrungen über Liebe und Ehe, Geſchlechtsgenuß, Verirrungen des 
Geſchlechtstriebes, Schwangerſchaft ꝛc., männliches Unvermögen und weibliche Unfrucht⸗ 
barkeit, Sicherung gegen geheime Krankheiten und Beſeitigung derſelben. 

Mit Angabe der Heilmittel 
zur Wiederherſtellung des geſchwächten Zeugungsvermögens und zur Beſeitigung der Harn- 
und Geſchlechtskrankheiten, der Folgen von „ Samenergießungen und des 

weißen Fluſſes. 
Nebſt einem Schwangerſchafts⸗Kalender. 

Von Dr. Robert Smith. 

Zu haben in allen Buchhandlungen Deutſchlands in Poſen namentlich bei 


eitgeber. 


— &, Mode's Verlag in Berlin. — 


»etrikirdie. 


Baden zu Johanni c. ein Hof⸗ u. ein 


ekonom geſucht. 
— 2 ; 
n geb. junges Mädchen mit beſcheid. An- 
prüchen wird — Unterricht bei zwei Mädchen 


M. I. 


1 der poln. Sprache mächtig. jung. Mann k. 
1 Lehrling eintr. in die Abrenhan fung von 
Dawczyns ki. 


10 Junge Mädchen, 
len che das Putzmachen gründlich erlernen wol⸗ 
Gerannen ſich melden im Putz⸗ und Modes 


Haft von 
to AntonieKiese, 
h gr. Ritterſtr. u. St. Martinftr.- Ede. 
un Strohhüte nähen 
vollen, auch in dieſer Branche geübte Näthe⸗ 
Annen finden außer dem Haufe in meiner Stroh- 
dulfabrik gut lohnende Arbeit. PR 
P. Hahn, St. Martin 78. 
„Ein Lehrling ohne Unterſchied der Con⸗ 
ion mit guter Schulbildung, Sohn anftän- 
cher Eltern wird ſofort für ein größeres Ge⸗ 
Hft verlangt. 


und die ſchleehte Verdauung 
als Grundurſachen der meiſten Leiden, wie Magenſchwäche, Magenkrampf, Magendrücken, 
Blähſucht, Leibesverſtopfung, Hämorrhoiden, Appetitloſigkeit, Urinbeſchwerden, Hypo⸗ 
chondrie, Hyſterie, Schlafloſigkeit, Blutwallungen, Schwindel, Kreuzſchmerzen, Ausſchlag 
und Verſchleimungen aller Art, Ohrenſauſen, Gicht und Rheumatismus, Nervenleiden, 
Drüſen und Wurmleiden, weißer Fluß, männl. Unvermögen und weibliche Unfruchtbarkeit. 
Mit Angabe der Heilmittel. 
Von Dr. J. James. 


Preis /Y, Sgr. 
Te Zu haben in allen Buchhandlungen Deutſchlands, in Poſen namentlich bei 
M. Le 


itgeber. 
MI. Leitgeber, 


Poſen, Hötel du Nord, Wilhelmsplatz g., 
empfiehlt ſein auf das Sorgſamſte aſſortirtes 


geſtor 


Muſikalien⸗Verkauf. 


tenfeier. 


Kirchen⸗Nachrichten für Poſen. 
Kreuzkirche. Sonntag den 12 April, 1. Ofter- 
feiertag), Vorm. 10 Uhr: Herr Oberprediger 
Klette. — Nachm. 2 Uhr: Herr Paſtor 
Schönborn. 
Montag den 13. April, 2. Oſterfeiertag, 
Vorm. 10 Uhr: Herr Paſtor Schönborn. 
— Nachm. 2 Uhr: Herr Oberpred. Klette. 
Petrigemeinde. 
den 12. April, 1. heil. Oſtertag, früh 10', 
Uhr: Herr Konſiſtorialrath Dr. Goebel 
(Abendmahl) — Abends 6 Uhr: Herr Dia- 
konus Goebel. 

Montag den 13. April, 2. heil. Oſtertag, 
früh 10% Uhr: Herr Konſiſtorialrath Ur. 


fionsprediger Dr. Steinwender (Abend⸗ 
mahl). — Nachm. 5 Uhr: Derſelbe. 
ontag den 13. April, 2. Oſterfeiertag, 
Vorm. 10 Uhr: Herr Militair⸗Oberprediger 
Haendler (Abendmahl). 
In den Parochien der Nn Kirchen 
ſind in der Zeit vom 2. bis 10. April: 
l 6 männliche, 6 weibliche Perſ., 
en: 2 männliche, 6 weibliche Perſ., 
getraut: — Paar. 


Im Tempel der iſrael. Brüder - Gemeinde. 

Montag den 13. April, 9½ Uhr Vorm. 
Feſigottesdienſt und Predigt. 

Dienſtag den 14. April, desgl. und Tod- 


Sonntag den 12. April. Gaſtſpiel des Herrn 
Werber vom Hoftheater in Detmold und des 
Herrn Ekert vom Stadttheater in Frankfurt. 
Don Carlos. Trauerſpiel in 5 Akten von 
F. v. Schiller. 

Montag den 13. April. Gaſtſpiel des Fräul. 

Maynz und des Herrn Maynz vom Stadt« 
theater in Baſel. Eine leichte Perſon. 
Poſſe mit Geſang in 3 Akten und 8 Bildern von 
E. Pohl. Muſik von Conradi. 
Dienſtag den 14. April. Gaſtſpiel des Fräul. 
Gued vom Stadttheater in Olmütz, des Fräul. 
Maynz vom Stadttheater in Baſel und des 
Herrn Heidrich vom Stadttheater in Aachen. 
Die ſchöne Helene. Burleske⸗Oper in 3 
Abtheilungen von J. Offenbach. 


Sonntag 


on 6u. 8 Jahren, und Unterftügung ber Haus Keine Unterleibskrankheiten mehr! Mehl 1 fe. Abends 6 Uhr: Herr Kandidat Volks · art en - 8 a al. 
u geſ. — Fr. Meld. sub 4. 8, Nokiefnica. ; © : 
gef. — Ir a r Der kranke Magen — . e e Uhr Fer . > Sonntag, Montag und Dienftag, den I., 2. und 


3. Oſterfeiertag: 


Großes Konzert 


von der Kapelle des 50. Regis. 
Anfang 5 Uhr. Entree 2½ Sgr. 

Zur Aufführung kommt: „Ein Leipziger 
Oſtermeß⸗Sonntag“, großes Potpourri v. Men⸗ 
zel; außerdem die neueſten Sachen. 

Paſſe⸗Partouts ungültig. 
©. Walther. 


Volksgarten - Saal. 


Mittwoch den 15. April 
Abends 7½ Uhr 


Adreſſe in der Expedition dieſer Zeitung. 
deln muſitaliſcher Lehrer, Deutſcher, 


Muſikalien-Abonn ement 


zu den vortheilhafteſten Bedingungen 
empfehlen 


Ed. Bote & 6. Bock, 
Hof⸗Muſikalienhandlung, 
Poſen, Wilhelmsſtraße 21. 


Cataloge bis incl. 1867 reichend 
ſtehen leihweiſe zu Dienſten. 


Muſikalien⸗Leihinſtitut 
cher auch im Franzöſiſchen und Latei⸗ „nd feine 
niſchen Unterricht ertheilt, ſucht ſogleſch oder 2 

dm 1. Mal Sielung Gef. Adreſſen nimmt Muſikalien⸗Handlung. 
Po. Ztgs.⸗Expediton sub. 2. 9. entgegen Das Abonnement kann täglich begonnen wer⸗ 
werter geen eee 
noncirten Piecen find ſtets auch bei mit a 

Wenne, ß J aft b. Foul e eee eee 
6; Scherek, Breiteſtr. 1. 


Ein Wirthſchafts⸗Inſpektor, 
müemer Schleſier, 47 Jahr alt, verheirathet, 


anzuzeigen. 


Gicht-, Hämorrhoiden- u. 
Bleichsuchtkranke 
heilt Der. J. MI. Mütter, Special- 


Familien: Nachrichten. 


Die Verlobung meiner jüngften Tochter Anna 
mit dem Kaufmann Herrn Julius Winde aus 
Berlin beehre ich mich Verwandten und Freun⸗“ 
den, ſtatt jeder beſonderern Meldung, ergebenſt 


Poſen, im April 1868. 
Mathilde Falk geb. Caro. 


Anna Falk, 
Julius Wilde. 


Poſen. 


XXIV. Sinfonie-Concert. 
W. Appold. 


Fischers Lust. 
Sonntag am erſten und Montag am zweiten 
Oſterfeiertage 
Großes Garten⸗Concert. 

Entrée 1 Sgr. 
2. Fischer. 


Verlobte. 


Berlin. 


Die wohlgetroffene Original Photo⸗ 
graphie (nicht Kopie) des RabbinatsVerwal'] dem Kaufm. 
ters Loewenstamm iſt in allen Grö⸗ 
ßen zu bekommen im Atelier des 

Bernhard Filenne. 


arztin Coburg. 
Dessen populäre Schriften über 
Gicht und Hämorrhoiden sind in der 


Ray, en Familie, deſſen Frau auch bereit 
km 1 die Viehwirthſchaft zu übernehmen, ſucht 
tell, F MBehfeld’schenBuchhandlung stets 


ng. un 3 a 
due, Gerten beliebe man in der Expedition] vorräthig. Preis: à Brosch. 4 Sgr. 
er Zeitung unter 46. &. 99. niederzulegen. ðümwa T 


Pörſen⸗ Telegramme. 


Gd., Auguſt 20} Br. 

) Dieſer Bericht iſt ein Privatbericht der Herren Hartwig Kanto- 
rowiez & Söhne. ae — 

„ [Produktenverkehr.] In dieſer Woche hatten wir zum Theil 
ſchönes, zum Theil rauhes und regneriſches Wetter. — Die Marktzufuhren 
waren beschränkt und der Verkehr blieb ſttll, Weizen erfuhr einige Beſſe. 
rung, feinere Gattungen 97—101 Thlr., mittlere 92—94 Thlr., ordinäre 82 
bis 86 Thlr.; dagegen gg Roggen zurück, ſchwere Sorten 71— 73 Thlr., 
leichte 6869 Thlr.; Gerſte blieb unverändert auf 52 — 56 Thlr.; Hafer 
wurde theilweiſe höher bezahlt und bedang je nach Qualität 35—41 hlr.; 
Buchweizen are ch auf 47—48 Thlr.; Erbſen blieben ohne Aende⸗ 
rung, Kochwaare 70—71 Thlr., Futterwaare 61—64 Thlr.; Kar ⸗ 
toffeln waren, wie bisher, mit 16— 18 Thlr. käuflich; Kleeſaat ließ ſich 
in den bisherigen Preiſen, weißer Klee bis 18 Thlr., rother Klee bis 
14 Thlr. notiren. — Mehl hat inſofern eine Aenderung erfahren, als Rog⸗ 
wa niedriger zu ftehen kam; wir notiren Weizenmehl Nr. 0. und 1. 
a? Roggenmehl Nr. 0. und 1. 55} Thlr. (pro Centner unver 

euert). 

Das Terminsgeſchäft in Roggen verfolgte unausgeſetzt eine matte Ten⸗ 
denz, in deren Folge Preiſe aller Sichten einer weſentlichen Reduktion unter⸗ 
lagen. Von Ankündigungen war keine Rede. 

Spiritus ift in dieſer Woche nur ſchwach zugeführt worden. Ebenſo 
hielt ſich der Verkehr der jüdiſchen Feiertage halber in äußerſt engen Grenzen. 
Auch dieſer Artikel bekundete eine fortwährend matte Haltung, wodurch Preiſe 

ch im allmäligen Rückgange bewegten. Ankündigungen hatten nur Anfangs 
er Woche in mäßigen Posten Statt. 


Produßlen- Körfe. 

Berlin, 9. April. Wind: NW. Barometer: 27%, Thermometer: 
Früh 7. Witterung: Bedeckter Himmel. 5 

Eine abermalige nicht unweſentliche Herabſetzung der Preiſe für Roggen 
war erforderlich, um an heutigem Markte den Verkehr in dem Artikel zu be⸗ 
leben. Die herabgeſetzten Kurſe riefen jedoch eine ausreichende Kaufluſt in den 
Markt, 0 daß zum Schluß der Börſe die Haltung einige Feſtigkeit, Preiſe 
ſogar wieder eine ſchwache Neigung zur Beſſerung erkennen ließen. Im Effek⸗ 


Bis zum Schluß der Zeitung ift das Berliner und Stettiner Börfen-Telegramm 
nicht eingetroffen. 


Pörſe zu Poſen 


am 11. April 1868. 
Geſchäftsabſchlüſſe find nicht zur Kenntniß gekommen. 


i lpridatberi ** 
t.]“) Wetter: Regen. Roggen: Behauptet, pr. 
N ae Gd, 50 V all Nai 68% Gd. 6 Br Mal- Zuni 681 
Epiettazr 8 u 66 Br. u. Gd. Iult-Auguft 6! Br. 
5 % Behauptel, pr. April 19 bj., Br. u. Gd., April - Mai 


Die Verlobung unferer Tochter Vetty mit 
rn. Julius Zoelſohn in Berlin 
beehren ſich Verwandten u. Bekannten ſtatt be- 
ſonderer Meldung ergebenſt anzuzeigen 
Poſen, den 10. April 1868. 
Julius Seligſohn und Frau. 


19} bz., Br. u. Gd., Mai 19} Br. u. Gd., Juni 195 Gd., Juli 19 ½ Br. u. | 


u Meine aufs Befte renovirte Ke⸗ 
gelbahn empfehle ich den Herren 
Kegelſchiebern zur gefälligen Benutzung. 

NB. Kegel und Kugeln ſind ganz 


e G. Preuss, 


kleine Gerberſtraße Nr. 4. 


tivgeſchäft blieb der Abſatz ſchwerfällig. Gekündigt 4000 Ctr. Kündigungs 
preis 734 Rt. 

8 hl zu niedrigeren Preiſen verkauft. 

Weizen leblos und ohne weſentliche Aenderung. Gekündigt 2000 Ctr. 
Kündigungspreis 93 Rt. 

afer loko feſt, Termine ſchwach preishaltend. Gekündigt 3600 Ctr. 
Künd Nav ol n 325 Rt. 

üb öl in feſter Haltung und auch etwas beſſer bezahlt. Der Umſatz war 
reger als in den letzten Tagen. 

Petroleum ohne Handel. 5 

Fur Spiritus haben Käufer fi zu etwas geſteigerten Preiſen ent- 
ſchließen müſſen, doch zeigte der Handel in dem Artikel keine Lebhaftigkeit. 
Gekündigt 80,000 Quart. Kündigungspreis 20 Rt. 

Weizen loko pr. 2100 Pfd. 90 — 106 Rt. nach Qualität, pr. 2000 Pfd. 
April Mai 93 Rt. öz. u. Br., Mal- Juni 93 bz. u. Br, Juni» Juli 93 Br., 
Juli-⸗Auguſt 86 bz., Septbr.⸗Oktbr. 80 Br. 

Roggen loko pr. 2000 Pfd. 73 Rt. bz. pr. April Mai 734 u 78 4 
Rt. bz, Mai- Juni 72} 8 72 à f by, Junt⸗ Jul 714 a 701 a 71 bz, Jull⸗ 
Auguf 64Ta 4 a} bz., Auguſt⸗Septbr. 61 bz. Septbr.Oktbr. 60 bz. 

Gerſte loko pr. 1750 pid. 50—57 Rt nach Qualität, 

Hafer loko pr. 1200 Pfd. 32364 Rt. nach Qualität, 323 a 35 Rt. 
bz, pr. April-Mai 32} a 3 a 1 Mt. bz. Mat- Juni 33} a 33 bz. Junk- Juli 
34} a 34 by., Jul. Auguſt 324 Rt. nominell, Septbr.⸗ Oktbr. 20 Br. 

Erb ſen pr. 2250 Pfd. Kochwaare 67—76 Rt. nach Qualität, Futter⸗ 
waare 67—76 Rt. nach Qualität. 

Raps pr. 1800 Pfd. 77.82 Rt. 

Rübſen, Winter“ 76-81 Rt. 

R 5510 öl 112 a * 955 W per dieſen Monat 10 
a ½ Rt. bz., April» 24 24 dd, Hat» Juni 103 a k D 
ol', Geptbr. Obe 105 a $ bj. swb Di aa 

Jae loko 13 Rt. „ lots oh 

Spiritus pr. 8000 % loko ohne Faß 20 Rt. bz. per dieſen Monat 
19% 8 ½% Rt. bz, A Br. 20 Gd., April⸗Mai 191 R % bg, W. Br., 
20 Gd. Mai ⸗Juni 20 a bz. u. Br., 4 Gd, Yuni-Zuli 208 a ½ bz. 4 
Br., Gd., Juli⸗Auguſt 208 a ½ b3., $ Br., # Gd., Auguſt⸗Septbr. 
205 2% bz., # Br, 3 Gd., Septbr.⸗Oktbr. 20 bz. 

Me Weizenmehl Nr. 0. 65—64 Rt., Nr. 0. u. J. 64—6 Rt., Rog⸗ 


. 
genmehl Bi. 0, 55—54 Rt., Nr. 0, u. J. 54—5 Rt. pr. Ctr. unverſteuert. 


Roggenmehl Nr. 0. u. 1. pr. Ctr. unverſteuert inkl. Sad ſchwimmend: 
75 April Mai 505 Rt. Br., 4 Gd., Mal. Juni 5%. Br., 3 Gd., Juni Juli 
% Br. + Gd., Juli- Auguſt 43 bz. u. Gd. Septbr.⸗Oktbr. 44 bz. u. Gd. 

Petroleum raffinirtes (Standard white) pr. Ctr. mit Faß: loko 63 
Rt. Br., pr. Septbr. bis Novbr., jeder Monat allein 63 Rt. bz., Dezbr. 
7 Rt. Br. a (B. H. 3.) 
Stettin, 9. April. [Amtlicher 1 Wetter: Regnigt. Tem: 
peratur: + 7 R. Barometer 27.4. Wind: RO. 
Weizen ſchwach behauptet, p. 2125 Pfd. gelber 102-106 Rt., weißer 
102— 111 Rt., bunter 100 —104 Rt., ungariſcher 90 — 103 Rt., p. 83.785 pfd. 
elber 985 Sr der 1043, 104, 1044 Rt. bz. u. Gd., Mai⸗Juni 103} bz., Juni⸗ 
i r. 
Roggen etwas matter, p. 2000 Pfd. loko 7475 Rt., geringer 7073 
Rt., pr. Frühjahr 73, 721 Rt. bz, Mal- Juni 73}, 721 bz, Juni - Juli 72, 
713 7; u. Gd., Juli⸗Auguſt 653 bz, Septbr.-Oktör. 60 bz. 
erſte behauptet, p. 1750 Pfd. Oderbruch 534 Rt., ſchleſiſche und mäh- 
riſche 5455 Rt., p. 69 570pfd. ſchleſiſche pr. Beabjab 544 Rt. bz. 
Hafer loko ſchwer verkäuflich, Termine behauptet, p. 1300 Pfd. loko 
365— 375 Rt., pr. Frühſahr p. 47/50 pfd. 374 Rt. bz., Mai- Juni 38 bz. 
Erbſen, loto Futter- p. 2250 Pfd 65.68 Rt., Koch- 71—75 Mt. bz. 
Rüböl wenig verändert, loko 05 Rt. Br, pr. April⸗Mai 10 Rt. bz. u. 
Gd., Mai 104 bz. u. Br., Juni 10} Gd., Septbr. Oktbr. 103 Br. 
Spiritus wenig verändert, loko ohne Faß 20. Mt. bz., pr. Frühjahr 
a Rt. Gd., + Br., Mai⸗Juni 20% bz. u. Gd., Juni⸗Juli 204 Gd., Septbr.- 
ktbr. 193 bz. 
Angemeldet: 350 Wiſpel Weizen, 400 Wiſpel Roggen, 400 Ctr. 
Rüböl. 
Regulirungspreiſe: Weizen 1044 Rt., Roggen 723 Rt., Rüböl 
10 Rt., Spiritus 203 Rt. 
Rapskuchen loko fremde frei Bahn 2 Rt. bz. 
etroleum loko 6} Rt. bz, pr. Sept.⸗Oktbr. 6 Rt. bz. u. Br. 
einſamen, Rigaer 1144 Rt. bz. (Off.-dtg.) 


Breslau, 9. April. [Amtlicher Brodulten-Börfenberidt.) 
Kleeſaat rothe, ſehr wenig Geſchäft, ordin. 10—11, mittel 12—13, fein 
13$—144, hochfein 144—14f. — Kleeſaat weiße, ſehr wenig Geſchäft, 
ordin. 11—13, mittel 14—16, fein 17—18, hochfein 19— 20. 

Roggen (b. 2000 Pfd.) niedriger, gef. 2000 Etr., pr. April und April ⸗ 
Mai 685 —f bz., Mai-Iuni 69—683—4 bz., Juni» Juli 683 —68 bz. 

Weizen pr April 95 Br. 

Gerſte pr. April 585 Br. 

8 pr. April 52 Br. 

aps pr April 91 Br. 

Rüböl wenig verändert, gek. 100 Ctr., loko 93 Br., pr. April und 
a 98 Br., Mal- Juni 9 Br., Juni- Juli 9 Br., Septbr. - Dftbr. 

3: 

Spiritus wenig Geſchäft, gef. 15,000 Quart, loko 19 Br, 181 Gd., 
pr. April und April-Mai 19,4 bz. u. Gd. Mai⸗Juni 193 bz. u. Br,. Juni⸗ 
Juli 194 Gd., Auguſt⸗Septbr. 20 bz. u. Gd. 


81 Sgr., Hafer 1 Thlr. 10 Sgr. bis 1 Thlr. 15 Se, Erbfen 2 Thlr. 20 
3 


20 Sgr., Stroh & 


Sgr. bis 3 Thlr. 286591 Kartoffeln 18 Sgr. 
Schock 6 Thlr. — Sgr. bis 6 Thlr. 15 Sgr. Heu & Centner 20 Sgr. bis 
224 Sgr., Butter a Pfund 84 Sgr. bis 94 Sgr. (Görl. Anz.) 


Magdeburg, 9. April. Weizen 92.99 Rt., Roggen 74—77 R., 
Gerſte 51—55 Rt., Hafer 344 a 38 Rt. 

Kartoffelſpiritus. Lokowaare unverändert, Termine feſter. Loko 
ohne Faß 20 Rt., pr. April und April-Mai 20 Rt., Mal⸗Juni 20% Rt., 
Zunt- Juli 203 Rt., Juli-Auguſt 213 Rt., Auguft- Septbr. 214 Rt. pr. 8000 
pCt. mit Uebernahme der Gebinde & 13 Rt. pr. 100 Quart. 

Rübenſpiritus feſt. Loko 191 a} Rt, (Mgdb. Ztg.) 

Bromberg, 9. April Wind: SW. Witterung: Nachts ſanfter 
Regen. Morgens 50 Wärme. Mittags klar bei 12 Wärme. 

Weizen 12412 pfd. holl. (81 Pfd. 6 Lth. bis 83 Pfd. 24 Lih. . 
wicht) 98 104 Thlr. pr. 2125 Pfd. Zollgewicht, 129.—131pfd. hol. (84 Pfd. 
14 Lih. bis 85 Pfd. 12 Lih. Zollgewicht) 105107 Thlr. pr. 2125 Pfd. Zoll ⸗ 
gewicht. Feinſte Qualität 2 Thlr. über Notiz. 

Roggen e holl. (77 Pfd. 18 Lth. bis 80 Pfd. 16 Lth. Zollge⸗ 
wicht) 70—71 Thlr. pr. 2000 Pfd. Zollgewicht. 

Kocherbſen 70—72 Thlr., feinfte Qualität bis 74 Thlr. bezahlt, Fut ⸗ 
tererbſen 64—68 Thlr. pr. 2250 Pfd. Zollgewicht. 

Große Gerſte 59.63 Thlr. pr. 1875 Pfd. Bollgewicht. 

Spiritus ohne Handel. (Bromb. Ztg.) 


Telegraphiſche Börſenberichte. 


Danzig, 9. April, Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. Weizen matt, 
bunter 795, hellbunter 807, hochbünter 835 Fl. Roggen unverändert, 


loko 521 Fl. Kleine Gerſte —, große Gerſte 435 Fl. ße Erbſen 
—. Hafer —. Spiritus loko 205 Thlr. Bei fortdauernd mangelnder 
Kaufluſt Preiſe gedrückt. 


Köln, 9. April, Nachmittags Uhr. Wetter: Kühl. Weizen leb⸗ 
haft, Ioto 10%, pr. Mai 9, 16, pr. Juni 9, 16, pr. Juli 9, 15. Roggen 
ille, loko 85, pr. Mat 7, 28, pr. Juni 7,28, pr. Juli 7,224. Rüböl 
behauptet, loko 11, pr. Mai 11%20, pr. Oktober 111 ¼0. Zeinöl loko 121. 

Hamburg, 9. April, Nachmittags. Getreidemarkt. Weizen 
und Roggen ſehr ſtille. Weizen pr. April 5400 Pfd. netto 178 Banto- 
thaler Br., 177 Gd., pr. Frühſahr 177 Br. 177 Gd. pr. Juli⸗Auguſt 1713 
Br., 171 Gd. Roggen pr. April 5000 Pfd. Brutto 130 Br. 129 Gd. pr. 
Frühjahr 1284 Br. 198 ©d,, pr. Suli-Muguft 116 Br., 1154 Gd. Hafer 
ſtille. Rüböl loko fett, auf Termine matt, loko 23, pr. Mai 22%, pr. Of- 
tober 233. Spiritus feſt, 29. Kaffee ſehr feſt. Zink unbeachtet. — 
Regenwetter. 

Bremen, 9. April. Petroleum, Standard white, loko 5}. 

Liverpool (via Haag), 9. April, Mittags. (Von Springmann 
& Comp.) Baumwolle: 20,000 Ballen Umſat 

Wochenumſatz 107,000, zum Export verkauft 8320, wirklich exportirt 
10,052, Konſum 70,000, Vorrath 356,000 Ballen. Der Vorrath wurde 


aris, 10. April, Nachmittags. Rübö! pr. April 98, 50, pr. Jult⸗ 
89 92, 00, * Septbr. ee 91, 50. N. l pr. April 91, 50, pr. 
Mai- Juni 89, 50. Spiritus pr. April 82, 00. 4 
Amſterdam, 10. April, Nachmittags 4 Uhr 30 Minuten. Getreide 
markt. (Schlußbericht.) Getreidemarkt ſtille. Roggen pr. Mai 288, p | 
Juni 2814, pr. Juli 277. Raps pr. April 653, pr. Oktober 68, Ra be 
pr. Mai 34}, pr Novbr. - Dezbr. 364. 4 
Antwerpen, 10. April, Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. Getreid 
Wee eubig, Preiſe vol ante nt 1% we 
etroleum-Martt. (Schlußbericht.) Ruhig. Raffinirtes, Type 
loko 433 bez. u. Br., pr. Spe In a 5 1 


Detevrologifche Berbacbfungen zu Pofen 1808: 


Datum. Stunde. Aber ber Orten | Therm. | Wind. Wolkenform. 
9. April Nachm. 2 27° 3" 32 | 10% SW trübe. St., Ni 
9. » Aubnds. 10 27° 3“ 45 | 68 S 0-I trübe. St. 
10 . Morg. 6 27° 4, 86 ＋ 2 Wa trübe. St. 4 
10. . Nachm. 2 27. 6 90 | +46 | SW ſſteube St, Cu- 
10. . Abnds. 10 27. 7 67 | + 39 | SW .Iſbedeckt. Ni. 
II. . Morg. 61 27° 5" 93 | + 198 On abe deckt. Ni. 


) Regenmenge: 2,0 Pariſer Kubikzoll auf den Quadratfuß. 


Waſſerſtand der Warthe. 


Poſen, am 19 April 1868 Vormittags 8 Uhr 4 Buß 5 Bol. 
. . 8 . . . 9 0 


Strombericht. (Oborniker Brücke.) 


Den 7. April 1868. Kahn Nr. 280, Vermeſſ. XI. Schiffer E SH" 
wald, von Stettin nach Poſen mit Gütern; Kahn Nr. 0, Vermeſſ z 
Schiffer Aopfı von Birnbaum nach Poſen mit Knochen; Kahn Wr. 1 
Vermeſſ. IX. Schiffer Auguſt Lange, von Stettin nach Poſen mit Kohlen 
= 2 ahn Nr. 69, Schiffer Buchwalder von Berlin nach Poſen mit Giſen 

ahnſchienen. 

Den 8. April 1868. Kahn Nr. 226, Vermeſſ. XI., Schiffer Drage 
von Berlin nach Poſen mit Eiſenbahnſchienen; Kahn Nr. 1134, Verne 
III. Schiffer Bredow und Kahn Nr. 163, Vermeſſ, XIII, Schiffer Mo! 
beide von Stettin nach Neuftadt mit Kohlen; Kahn Nr. 1980, ermefl. nz 
Schiffer Parſe, Kahn Nr. 2592, Vermeſſ. XIII., Schiffer Ristom, Hin 
Kahn Nr. 20,645, Vermeſſ X., Schiffer M. Straber, alle drei von St , 
nach Lukowo mit Kodlen; Kahn Nr. 1226, mh le ie Fische 
von Stettin nach Poſen mit Kohlen; Kahn Nr. 965, Wermefl. VIII., sa 
fer Wilhelm Müller, von Stettin nach Poſen mit Eifen; Kahn Nen 
Vermeſſ. XXIII., Schiffer Johann Krüger, von Berlin nach Poſen mit Eifer 
und Schiffer Barth von Stettin nach Poſen mit Roheiſen. 


korrekt befunden. 

New Orleans 123, Georgia 127, fair Dhollerah 114, middling fair Dhol⸗ 
lerah 10%, Bengal 94, New fair Oomra 113, good fair Domra 11}, Per⸗ 
nam 1395 Smyrna 10}, Egyptiſche 13, ſchwimmende Orleans 128, Domra 
April⸗Verſchiffung 9. 


Zink ruhig. Die eat) 
i (Bresl. Hdls.⸗Bl. 
Görlitz, 9. April. Weizen (weiß) 3 Thlr. 232 Sgr. bis 4 Thlr. 2 
Sgr., Weizen (gelb) 3 Thlr. 131 Sgr. bis 4 Thlr. — Egr. Roggen 
Thlr. 20 Sgr. bis 3 Thlr. — Sgr., Gerſte 2 Thlr. 24 Sgr. bis 2 Thlr. 
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Die Börſe war auch heut auf ſchlechtere auswärtige Notirungen matter und ſehr geſchäftslos. Am belebteſten waren Lombarden, Franzoſen und Italiener, ohne aber viel gehandelt zu ſein. Ruſſiſche Prämienanlei 1 wann 
utem Verkehr. Die von Wien abhängigen Papiere waren, im Zuſammenhange mit dem Rückgange der Valuta, matter. Eiſenbahnen blieben ftil, Halberſtädter 6. waren feſt und wurden allein in Poſten gehandelt; Oberpeſſſag en bob 
} oͤher. e 557 6 gut behauptet, aber ohne Leben, Prioritäten fill, ruſſiſche unbelebt und eher nachgebend, nur Schuſa wurden mehrfach gehandelt. Wechſel in mäßigem Verkehr. — Schufa. Iwanowo 75 bezahl. 
4 bezahlt. Nikolaibahn 633 G. a FE 2 Mn 
R k begab Breslau, ) April Die matteren auswärtigen Berichte, ſowie die im Allgemeinen vorherrſchende Neigung 167, 80. 1864er Looſe 85, 30. Silber-Anleihe 69, 00. Anglo-⸗Auſtrian⸗Bank 122, 25. Napoleonsd ot 
0 zu realiſiren, drückten heute ey nate an papise, welche meift etwas niedriger waren. Nur Amerikaner] Dukaten 5, Rx e —. (pri tebr! 2 bahn 4% * 
{ war b tet und eher eine Kleinigke er. en, 10. April, Mittags. rivatverkehr. raͤge. tsba 
8 a Looſe 1860 — 5 1864 —, Bayriſche Anleihe. Minerva 363 B. Schleſiſche Bank] Lombarden 168, 10, Rapplecned or 825. 5 A N 
22 B. Oeſtr. Fredit⸗Bankaktien 82} G. Oberſchleſ. Prioritäten 78 B. do do. 851 B. do. It. E. 931 G. do. Paris, 9. April, Nachmittags 2 Uhr 51 Minuten. 3% Rente 69, 05, Italieniſche Rente 48, 95. indert; 
A. J. 92 B. Rechte Oder-Ufer-Bahn St.-Pr. 915 B Markiſch.Poſener — Breslau Sckweidntz⸗ Freiburger 1195 B. [Bankausweis.] Vermehrt: Portefeuille um 13, Notenumlauf um 8ß Millionen Fros. Sn 
Friedr., W „Nordbahn — Heiffe-Brieger —. Oberſchleſiſche Lit. A. & C. 1863-1-3 bz uu B. do. Lit, 1 . veln- | Baarvorrath um 182, Vorſchüſſe auf Werthpapiere um 115, Guthaben des Staatsſchatzes um 8, laufende R R 
te 77 bz Rechte Dder-Ufer-Bahn 773 bz u B. Koſel-Oderberg 855 G. Amerikaner 765-4 bz u G. Ital.] der Privaten um 261 M Nionen Frs. 6, . 
Anleide 5 Paris, 0. April, Mittags 12 Uhr 40 Minuten. 3% Rente 69, 10, Stalieniſche Rente 49, 05, 
FE ER barden 372,0, Slatsbahn 2 ns se 82 * et be m SE 
“ April, itte Ir. „Spekulanten beunruhigt. nie 
Tele iſche Korreſpondenz für Fonds⸗Kurſe. Schlüßäurſe. 3 f Rente 69, 15.68, 975.69 00. Hal 55 gente 48 65 63% Spanier . 1% Spo Heft., 
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30 , 47% Met i Wiener Wechſel 1013 B, 5% öſtr. Anleihe v. 1859 63, National Anl. 52}, 5%, fteuerfr, Anleihe Wechſelnotirungen: Berlin 305. London 25, 17, Hamburg 1854. Amſterdam 2108. Petersburg 
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116, 90. 86, Die Dampfer „Saxonia“ und „Auftralafian“ find heute aus Europa eingetroffen. 222 
a * Boy. — u A Rreditloofe 129, 75. 1860er Looſe 82, 10. Lombard. Eifenbahn Morgen blibt die Börſe een fi find h Z Se u FE 
EM 8 N Verantwortlicher Nedakleut: Dr jur. N. N. Johmus in Poſen. — Druck und Verlag von W. De der & Comp. in Voſen. Sent 


